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Mitglieder von Haus und Grund bleiben nachweislich diesem Vermieterverein 
in der Regel ein Leben lang verbunden. Haus und Grund unterstützt private 
Vermieter und Immobilieneigentümer. Die Mitglieder sind grundverschieden, 
jedoch ist Haus und Grund für jeden da. Der Verein setzt sich seit 140 Jahren 
für die Mitglieder mit Engagement ein. Haus und Grund ist eine unabhängige 
Interessengemeinschaft für Immobilieneigentümer und zeichnet sich durch In-
tegrität und Loyalität gegenüber den Mitgliedern aus. Haus und Grund hat ein 
attraktives Preis-/Leistungsverhältnis, meldet sich zu Wort und kämpft für Ihr 
Immobilieneigentum auch gegen politische Fehlentwicklungen.

Neben der Lobbyarbeit auf der politischen Ebene ist die Beratungskompetenz 
das Markenzeichen von Haus und Grund.

Es gibt folgende Themen im Überblick:

1. Vermieten und Verwalten
  Immobilienbesitz als sichere Wertanlage

2. Recht und Steuern
 Juristische Fachkompetenz in allen Bereichen

3. Technik und Energie
 Informationen zum Klima und Umweltschutz

4. Bauen und Renovieren
 Beratung von Experten für Neubau und Renovierung

Sie sehen also, dass Sie in unserem Verein gut aufgehoben und vertreten sind. 

Da ich selbst schlechte Erfahrungen mit Frischwasser- und Abwasser-Rohrlei-
tungen machen musste, möchte ich Sie über folgendes informieren:

Im Laufe der Zeit, also nach 20 – 25 Jahren sollten in jedem Haus die Rohr-
leitungen kontrolliert werden. Es machen sich Verschleißerscheinungen be-
merkbar. Der Querschnitt der Wasser- und Abwasserrohre verengt sich. Im 
schlimmsten Fall kommt es zu einem Totalverschluss, der viel Zeit und Geld 
kostet und sogar die Bausubstanz beeinträchtigen kann. Diese Probleme sind 
häufiger als mancher ahnt. Es ist daher ratsam, bei Immobilien, die vor dem 
Jahr 2000 gebaut wurden, eine professionelle Prüfung der Rohrleitungen vor-
zunehmen. Es gibt genügend Firmen, die solche Prüfungen durchführen, je-
doch sollte man sich vorab ein Kostenangebot machen lassen.

Da ich in diesem Jahr nach der Jahreshauptversammlung aus Altersgründen 
als Vorstandsmitglied ausscheide, wünsche ich allen Vereinsmitgliedern eine 
weiterhin erfolgreiche Zeit als Vereinsmitglied bei Haus und Grund und dass 
in der Mitgliederversammlung die junge Eigentümergeneration die Staffel 
aufnimmt und sich um ein Vorstandsamt bewirbt.

Ihr Joachim Brodowski
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Hausbesitzer in stürmischen Zeiten
Nach getaner Arbeit zog das 
Tief „Sabine“ weiter. In Wup-
pertal hatte es unter anderem 
einen Baum auf mehrere Au-
tos gelegt (Foto). Klimahyste-
riker sehen darin, wie in jedem 
anderen Wetterereignis (Kälte, 
Wärme, Regen, Schnee, Tro-
ckenheit) möglicherweise eine 
Bestätigung ihrer Weltunter-
gangsphantasien, denn das hat 
es ja angeblich noch nie gege-
ben - zumindest hier. Tatsäch-
lich kam Wuppertal diesmal 
sehr glimpflich weg. Dass es 
schon anders ging, wird ver-
drängt, es fehlt die Erinnerung 
oder man hat es den Jüngeren 
nicht berichtet. Die großen 
Windbrüche durch „Wiebke“ 
liegen immerhin schon 30 
Jahre zurück.

Was haben wir durch „Sabine“ 
noch gelernt? Die Bundes-
bahn kann am besten arbeiten, 
wenn die Züge stehen. Und 
darauf ist sie nach eigenem 
Bekunden stolz. So hat sie mit 
manchen Bibliotheken gleich-
gezogen, wo Leser nur die in-
neren Abläufe stören, weshalb 
an einem Wochentag das Haus 
geschlossen (nicht etwa leer) 
bleibt. Auch Heer, Marine 
und die zum Fliegen vorge-
sehenen Einheiten (Luftwaffe 
ist Ausdruck einer Illusion) 
können unser Land am besten 
wochentags verteidigen, und 
wenn weder Feinde in Sicht 
noch Regierungsmitglieder zu 
transportieren sind. (Spötter 
meinen, im Traditionserlass 
würden als Vorbilder bald nur 
noch die Schweizer Garde und 
die Heilsarmee genannt.)

Egal ob Wind, Sturm, Flut, 
Starkregen oder Schnee im 
Übermaß häufige oder eher 
seltene Ereignisse sind, für 
Hausbesitzer und andere po-

tentiell Betroffene geht es da-
rum, den resultierenden etwai-
gen Schadenfall wirtschaft-
lich bewältigen zu können. 
Eine Versicherung verteilt die 
Schadenslasten auf die Ge-
meinschaft der Versicherten, 
was den Einzelnen mit seinem 
jährlichen finanziellen Beitrag 
nicht überfordert. Aber das be-
stehende Versicherungspaket 
sollte von Zeit zu Zeit einer 
Überprüfung (Was ist notwen-
dig, was fehlt?) unterzogen 
werden.

Hauseigentümer wissen, die 
Wohngebäudeversicherung 
deckt alles ab, was dem Ge-
bäude und Grundstück außen 
zustößt. Die Liste der versi-
cherten Ereignisse sollte re-
gelmäßig überprüft werden 
(Starkregen ist in Wuppertal 
nicht ganz unwahrschein-
lich, eine Sturmflut hingegen 
schon.)

Die Versicherung von Ele-
mentarschäden kann auch für 
Mieter bedeutsam sein. Sie 
ist für kleines Geld schon in 
Verbindung mit der Hausrats-

versicherung erhältlich. Rück-
stau in der Kanalisation verur-
sachte vor wenigen Jahren hier 
im Tal erhebliche Schäden. 

Die Besitzer des abgebildeten 
PKW haben hoffentlich eine 
KFZ-Vollkasko-/Teilkasko-
Versicherung abgeschlossen. 
Die ersetzt zwar nicht immer 
den Neuwert, aber sie erleich-
tert ungemein die Akzeptanz 
des Schicksals. 
So wie von H. Hoffmann im 
„Struwwelpeter“ gezeichnet, 

muss es nicht kommen. Wenn 
es aber doch eines Tages pas-
sieren sollte, wird es vielleicht 
auch eine Versicherung für 
den „fliegenden Robert“ (oder 
dessen Erziehungsberechtigte) 
geben.

In allen anderen Fällen richten 
wir von Haus + Grund in unse-
rer Geschäftsstelle bei Bedarf 
gerne wieder eine Fragestunde 
mit Faktencheck rund um Ih-
ren Versicherungsschutz ein.

P. Sch.  
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Auch im Notdienst

Zuverlässig seit 1919

e) Einsichtnahme durch 
Wohnungseigentümer
Die Auffassung, dass der 
Datenschutz sich nicht auf 
die Betriebskostenabrech-
nungen, namentlich auf das 
Einsichtsrecht erstrecke, 
gilt erst recht beim Woh-
nungseigentum (so Reichel-
Scherer, in: jurisPK-BGB, 
8. Aufl. 2017, § 28 WEG, 
Rn. 186):

„Der Anspruch der Woh-
nungseigentümer umfasst 
die Einsicht in die Belege, 
Buchungsunterlagen und 
die übrigen Einzelabrech-
nungen. Beschränkungen 
folgen nicht aus daten-
schutzrechtlichen Aspekten.“ 

Ebenso Beckers (ZWE 
2019, 297, 303, dort zu  IV): 
„Grundsätzlich bestehen 
keine datenschutzrecht-
lichen Bedenken bei Aus-
übung der Einsichtsrechte 
durch einen Eigentümer...“

Datenschutz-Grundverordnung und 
Betriebskosten - Teil 3 -  RA Frank-Georg Pfeifer, Düsseldorf

Da die Wohnungseigen-
tümer keine anonyme Ge-
meinschaft bilden und die 
Einsichtnahme in der Regel 
der Zweckbestimmung des 
Gemeinschaftsverhältnisses 
entspricht. 

Allerdings sind nennens-
wert große Eigentümer-
gemeinschaften eben doch 
eine anonyme Gemein-
schaft. Man denke hier an 
Wohnanlagen mit „mehre-
ren hundert bis zu Tausend 
Eigentümern;“ (vgl. https://
www.wohnen-im-eigen-
tum.de/content/60-jahre-
wohnungseigentumsgesetz-
eine-erfolgsgeschichte). 

Nicht von der Hand zu weisen 
ist die Einschränkung, perso-
nenbezogene Daten anderer 
Wohnungseigentümer, z.B. 
E-Mail-Adressen, seien (so: 
Bärmann/Becker, Wohnungs-
eigentumsgesetz, 14. Auflage 
2018, § 28 WEG, Rn. 157):

„durch geeignete techni-
sche und organisatorische 
Maßnahmen vor dem Zu-
griff des Einsichtnehmen-
den zu schützen.“ 

Hier kommt im Regelfall 
jedoch keine einfache, son-
dern nur eine irreversibele 
Schwärzung in Betracht.

4) Rechtslage seit 
dem 25. Mai 2018
Durch die am 25.05.2018 
gültig gewordene DSGV 
hat sich gegenüber der vor-
erwähnten Rechtsprechung 
in puncto Abrechnungen 
bzw. Einsichtnahme nichts 
Wesentliches geändert. Da-
her kann zunächst auf die 
vorzitierte Rechtsprechung, 
Fachliteratur usw. weiter-
hin zugegriffen werden (so 
auch Knopper, ZMR 2019, 
169, 174). 

Die Zulässigkeit des Ein-
sichtgewährens in Abrech-

nungsunterlagen ergibt sich 
für den Vermieter aus Art. 4 
Nr. 2 DSGV. Für den Mess-
dienst ergibt sich die Zu-
lässigkeit aus Art. 4 Nr. 8 
DSGV. Gleichwohl kann es 
seit Gültigkeit der DSGV 
kein „weiter so“ geben, 
die DSGV würde sonst ins 
Leere laufen. Daher sind 
gewisse Einschränkungen 
vorzunehmen.

Ein Beispiel: Wenn in den 
zurückliegenden Jahren, 
in den Unterlagen die Na-
men der anderen Nutzer 
im Hause, zumal bei Woh-
nungseigentümer-Gemein-
schaften, nicht geschwärzt 
wurden usw., kann dies 
unter dem neu eingeführten 
Regime der DSGV nicht 
ohne weiteres beibehalten 
werden

• Zustimmung erforderlich
Ein weitherziger Umgang 
mit den Betriebskosten-, 
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Urteile in 
Kurzfassung
zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Verboten
Im Verhältnis einzelner 
Grundstücksnachbarn 
kann ein Wegerecht nicht 
aufgrund Gewohnheits-
rechts durch eine jahr-
zehntelange Übung entste-
hen. Außerhalb des Grund-
buchs kann ein Wegerecht 
nur aufgrund schuldrecht-
licher Vereinbarung oder 
als Notwegrecht unter den 
Voraussetzungen des § 
917 BGB bestehen (BGH, 
Urteil vom 24.01.2020 - V 
ZR 155/18).

besonders den Heizkosten-
daten wäre aber wohl legi-
tim, wenn die Wohnungs-
eigentümer untereinander 
rechtswirksam auf eine 
Schwärzung, Anonymi-
sierung usw. verzichteten. 
Freilich darf bei solchen 
Zustimmungen das Recht 
des jederzeitigen Widerrufs 
nach Art. 3 Abs. 3 DSGV 
nicht außer Betracht blei-
ben.

• Formularmäßige Zustim-
mung des Mieters fraglich
Ob in einen solchen Ver-
zicht, der Wohnungseigen-
tümer auf Anonymisierung, 
Schwärzung etc. automa-
tisch zugleich die Mieter 
vermieteter Eigentumswoh-
nungen einbezogen wären, 
kann fraglich sein.

5) Abwägungskriterien
Somit ist im Hinblick auf 
die Einsichtnahme in die 
Belege etc. einerseits das 
Interesse der Gesamtheit 
der Nutzer im Hause an 
einer nachvollziehbaren 
und transparenten Betriebs-
kostenumlage gegen das 
Datenschutzinteresse des 
Einzelnen abzuwägen. 
Mit zwischen altem und 
neuem Recht hin-und-her-
wanderndem Blick kann 
auf die erwähnte bisherige 
Rechtsprechung zurückge-

griffen werden. Denn auch 
vor Inkrafttreten und Gül-
tigkeit der DSGV galt ja 
ebenfalls schon seit Ende 
der 1970er Jahre das deut-
sche Datenschutzrecht. 
Eine kritiklose Übernahme 
früheren Spruchmaterials 
scheidet jedoch aus; Finger-
spitzengefühl ist angesagt 
(vgl. Zehelein, NJW 2019, 
3047). Daher ist abzuwä-
gen: Früheres gegen aktu-
elles Datenschutzrecht, und 
zwar in „denkendem Ge-
horsam.“

6) Praktisches Prozedere
Um im Rahmen der Ein-
sichtnahme die daten-
schutzrechtlichen Belange 
der andere Nutzer, Mieter 
und Wohnungseigentü-
mer, zu sichern, kämen an-
knüpfend an den Vorschlag 
von Beyer (JurisPR-MietR 
19/2019, a.a.O) folgende 
Schritte in Betracht:

• Die Namen, E-Mail-Ad-
ressen usw. anderer Nutzer 
werden völlig aus den vor-
zulegenden Belegen, Unter-
lagen entfernt, zumindest 
geschwärzt (ebenso Beckers, 
ZWE 2019, 297, 304), und 
zwar irrreversibel.
• Es wird eine anonymi-
sierte Liste der Wohnungen 
aufgestellt.
• Soweit Wohnungen im 

Hause (z.B.) auf den Klin-
gelschildern) numeriert 
sind, wären diese Nume-
rierungen keinesfalls 1:1 zu 
übernehmen.
• In diese Liste wären An-
gaben zum Verbrauch und 
zur Wohnfläche (bzw. um-
bautem Raum) gem. § 7 
Abs. 1 S. 5 HeizkostenV 
aufzunehmen.
• Hinzu kommen „evtl. 
Angaben zur Lage der 
Wohnung“ im Hause.
Dabei − so ist anzufügen 
− betriff der Begriff Lage 
auch Angaben zum Stock-
werk. Diese Angaben kön-
nen zumal wegen höheren 
Wärmeverbrauchs in lage-
nachteiligen Wohnungen, 
etwa im Dachgeschoss, für 
die Heizkostenumlage zu-
mal unter dem Aspekt der 
unerfassten Rohrwärme be-
deutsam sein. 
• Zu beachten sind weiter 
Angaben zur Zahl der in 
den Mieträumen lebenden 
Bewohner. Denn eine Ver-
ringerung der Personenzahl 
kann zu reduzierter Behei-
zung, etwa des Wohnzim-
mers führen. 
Je nach den Umständen 
kann sich die Belegungs-
dichte auch beim Wasser-
verbrauch, und weiter Rah-
men der Müllmengenerfas-
sung auswirken. So, wenn 
der Maßstab nach § 556a 
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Vereinbart
Für die Wahrung der 
Schriftform bei einem Land-
pachtvertrag nach § 585a 
BGB ist u.a. erforderlich, 
dass sich für einen Dritten 
aus der Vertragsurkunde 
ergibt, welche Flächen 
Pachtgegenstand sind. Als 
wesentliche Vertragsbe-
dingung muss dies hinrei-
chend bestimmbar in der 
Vertragsurkunde enthal-
ten sein. Für die Bestimm-
barkeit, die bei Vertrags-
abschluss gegeben sein 
muss, darf auch auf außer-
halb der Urkunde liegende 
Umstände zurückgegriffen 
werden und der ausschlag-
gebende Sachverhalt muss 
so genau bestimmt sein, 
dass bei seiner Verwirkli-
chung kein Zweifel an der 
vertraglichen Vereinba-
rung verbleibt (OLG Celle, 
Urteil vom 18.09.2019 - 7 U 
298/19 (L).

Verglichen
Ein Mieterhöhungsverlan-
gen, das zur Begründung 
auf entsprechende Ent-
gelte mindestens dreier 
vergleichbarer Wohnun-
gen Bezug nimmt, ist nicht 
allein deshalb formell un-
wirksam, weil es sich bei 
den Vergleichswohnungen 
um öffentlich geförderten, 
preisgebundenen Wohn-
raum handelt (BGH, Urteil 
vom 18.12.2019 - VIII ZR 
236/18).
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bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 
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Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Abs. 2 Satz 1 BGB („...
ganz oder teilweise... “) in 
Grund- und Verursachungs-
kosten gesplittet wird.

Unter diesen vorgenann-
ten Bedingungen wäre im 
Regelfall den datenschutz-
rechtlichen Interessen der 
anderen Mietparteien / 
Wohnungseigentümer ent-
sprochen. 

7) Ausschluss von 
Mietermobbing
Weitestgehend ausgeschlos-
sen ist mit der vorbezeich-

neten Handhabung das 
Mietermobbing. So, wenn 
sich etwa mehrere Mit-
mieter zusammentun, um 
den Vermieter ähnlich wie 
bei der arbeitsrechtlichen 
Druckkündigung zu ver-
anlassen, dass einem für 
missliebig gehaltenen Mie-
ter gekündigt werde (vgl. 
als Beispiel LG Mannheim, 
13.06.1979 – 4 S 13/79, 
WuM 1981, 17).

8) Neugierige Mitmieter
Denkbar ist natürlich auch, 
dass der auskunftsuchende 

Mieter seinerseits in einem 
ersten Schritt selbst anfängt, 
unter bestimmungswidriger 
Nutzung der ihm bei der 
Einsichtnahme zugänglich 
gemachten Verbrauchs-
werte zu recherchieren, 
welche Wohnung mit Ziff. 
XY welchem Mieter NN 
zuzuordnen ist. Und dass 
er sodann in einem zwei-
ten Schritt an solche ande-
ren Mieter herantritt, damit 
diese ihr Wohn- und Heiz-
verhalten erklären oder gar 
rechtfertigen (Beyer, jurisPR-
MietR 19/2019, Anm. 2).
Fortsetzung folgt in der April-Ausgabe

Einsichtnahme in Belege der Nebenkosten- 
abrechnung
Hat der Mieter die jähr-
liche Nebenkostenabrech-
nung erhalten und endet 
diese entgegen der Erwar-
tungshaltung des Mieters 
mit einer Nachforderung, 
ist regelmäßig die Empö-
rung groß. Es ist dem Mie-
ter sofort klar, dass kann 
nicht stimmen und muss 
nicht gezahlt werden. Dies 
ist für den Mieter unum-
stößlich, selbst, wenn er 
nicht einmal die Vorjahres-
abrechnung zum Vergleich 
zur aktuellen Abrechnung 
herangezogen hat und 
selbst, wenn er gar nicht 
die Kostenbelege kennt, de-
nen die Berechnungen der 
Nebenkosten entspringen. 
Erst einmal wird der laute 
Ruf: „Die Kostenansätze 
können und müssen falsch 
sein“ ausgestoßen. So auch 
in einem Fall des OLG 
Karlsruhe (Az. 8 U 87/15). 

Im dortigen Fall erteilte der 
Vermieter einem Gewerbe-
mieter die Nebenkostenab-
rechnung für mehrere Jahre. 

Dieser setzte sich beein-
druckt von dem Gesamt-
betrag der Nachforderung 
aller Betriebskosten mit al-
lem, was ihm so einfiel, zur 
Wehr. Unter anderem griff 
er auch eine Nebenkosten-
stelle mit der Bezeichnung 
Inspektion/Wartung an und 
meinte pauschal hierzu, 
diese sei bereits aus der 
Abrechnung heraus nicht 
nachvollziehbar.

Dieser Auffassung erteilte 
das OLG Karlsruhe unter 
zwei für den Vermieter in-
teressanten Aspekten eine 
Absage. 

Zunächst lehnte das Ober-
landesgericht das pauschale 
Bestreiten des in einer 
mietrechtlichen Betriebs-
kostenabrechnung enthal-
tenen Kostenansatzes ab. 
Nach der Auffassung des 
Gerichtes muss der Mieter 
vorher die Berechnungs-
unterlagen eingesehen oder 
erfolglos Einsicht verlangt 
haben. Wenn dies nicht 

vorliegt, könne der Mieter 
mit seiner pauschalen Be-
hauptung nicht durchdrin-
gen. 

Nach der Gerichtsauffassung 
nutzte ferner dem Mieter 
auch sein Argument nicht, 
dass er mit E-Mail den Ver-
mieter um Terminabsprache 
zwecks Belegeinsicht ge-
beten hatte. Zur Nennung 
eines nach Datum und Uhr-
zeit exakt fixierten Termins 
oder gar zur Absprache eines 
solchermaßen konkretisier-
ten, allseits passenden Ter-
mins sei der Vermieter nicht 
verpflichtet. Reagiert der 
Vermieter nicht mit einem 
Terminangebot, muss sich 
der Mieter zum Vermieter 
begeben. 
Erscheint der Mieter nach 
einer entsprechenden (ein-
seitigen) Ankündigung in 
den Geschäftsräumen des 
Vermieters zu den üblichen 
Geschäftszeiten oder im 
Falle eines privaten (Klein-) 
Vermieters werktags in den 
frühen Abendstunden, muss 
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Vermessen
Stimmt der Mieter einem 
Mieterhöhungsbegehren 
des Vermieters zu, kommt 
dadurch unabhängig da-
von, ob das Mieterhö-
hungsbegehren den for-
mellen Voraussetzungen 
genügte und materiell be-
rechtigt war, eine vertrag-
liche Vereinbarung über 
die begehrte Mieterhö-
hung zustande. 
Basiert das Mieterhö-
hungsverlangen auf einer 
unrichtigen (zu großen) 
Wohnfläche beruht, kann 
der Mieter keine Vertrags-
anpassung verlangen,  
wenn der Vermieter die 
vereinbarte Mieterhöhung 
auch bei Berücksichtigung 
der tatsächlichen Wohn-
fläche hätte durchset-
zen können (BGH, Urteil 
vom 11.12.2019 - VIII ZR 
234/18).
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Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.
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der Vermieter sofort Beleg-
einsicht gewähren. Dieser 
Anspruch auf Einsicht sei 
nach Zugang der Abrech-
nung gemäß § 271 Abs. I 
BGB sofort fällig. 

Resümee: 
Soweit das Gericht in seiner 
Entscheidung ein pauscha-
les Bestreiten der Richtig-
keit von Nebenkostenansät-
zen als Argument ablehnt, 
ist dies zutreffend. Hier hat 
sich in den letzten Jahren die 
Rechtsprechung umentschie-
den und durch diese Ände-
rung der Rechtsprechungs-
tendenzen die Position des 
Vermieters gestärkt. Allzu 
oft wurden früher als werden 
auch heute noch sowohl vom 
Mieter oder dessen Interes-
senvertreter zunächst einmal 
mit Bausch und Bogen alle 
Kostenansätze einer Neben-
kostenabrechnung nach dem 

Motto: „Was nicht sein darf, 
kann nicht sein“ bestritten. 
Eine sachliche Auseinan-
dersetzung durch Vergleich 
mit früheren Abrechnungen 
oder gar erst nach Belegein-
sicht findet vielfach nicht 
statt und ist auch so nicht 
gewollt. Derartige pauschale 
Einwände scheinen daher 
zunächst nur dem Versuch 
zu dienen, den Vermieter zu 
verschrecken und ferner so 
Zeit zu gewinnen. 

Die überwiegende Recht-
sprechung verlangt nun-
mehr, dass der Mieter in die 
konkreten Belege der jeweils 
betroffenen Abrechnung ein-
sehen muss.  Aber auch hier-
nach kann er nicht einfach 
nur pauschal ohne Angabe 
von Gründen einen Kosten-
ansatz ablehnen. Es wird 
von den Gerichten vielmehr 
erwartet, dass der Mieter in-

haltlich genau aufzeichnet, 
warum oder in welcher Höhe 
er eine einzelne Position 
nach Einsicht nicht als ge-
rechtfertigt ansieht.

Da der obige pauschale Ein-
wand in den meisten Fällen 
zunächst nur um Zeit zu ge-
winnen erhoben wird, sollte 
der Vermieter hier nicht 
lange mit dem Angebot einer 
Einsichtnahme warten. Und 
zwar auch dann, wenn selbst 
dies vom Mieter noch gar 
nicht gefordert war. Denn 
auch das kann zur Taktik des 
„Zeitgewinnens“ gehören. 
Dem Vermieter droht inso-
weit jederzeit sogar bis in 
ein Gerichtsverfahren hin-
ein, dass auf einmal und un-
erwartet der Mieter nun die 
Einsichtnahme in die Belege 
nehmen will. Solange diese 
nicht ermöglicht und verhin-
dert wird, kann sich sodann 
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Verändert
Für Maßnahmen der ener-
getischen Modernisierung 
bedarf es der Information 
des Mieters über diejenigen 
Tatsachen, die es ihm er-
möglichen, in groben Zügen 
die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Umsetzung 
der baulichen Maßnahme 
auf den Mietgebrauch ab-
zuschätzen sowie, gegebe-
nenfalls mit sachverständi-
ger Hilfe, vergleichend zu 
ermitteln, ob die geplanten 
baulichen Maßnahmen vo-
raussichtlich zu einer nach-
haltigen Energieeinsparung 
führen werden. Es können 
jedoch an die Ankündigung 
keine weitergehenden An-
forderungen gestellt wer-
den als an ein Mieterhö-
hungsverlangen aufgrund 
energetischer Moderni-
sierung  (BGH, Urteil vom 
18.12.2019 - VIII ZR 332/18).

Vorausgeschaut
Eine auf Feststellung einer 
Minderungsquote gerich-
tete Klage des Mieters ist 
für die Zeit nach Schluss 
der mündlichen Verhand-
lung unbegründet, wenn 
die weitere Dauer und In-
tensität der mangelbeding-
ten Beeinträchtigungen bis 
zum vollständigen Weg-
fall des Mangels ungewiss 
sind (LG Berlin, Urteil vom 
09.01.2020 - 67 S 230/19).

der Mieter auf ein Zurück-
behaltungsrecht berufen und 
den Ausgleichung der Nach-
zahlung hinausschieben.

Auch wenn das OLG Karls-
ruhe der Meinung ist, dass 
ein Mieter durch einseitige 
Ankündigung hier einfach 
zu einer Belegeinsicht er-
scheinen kann, und wenn er 
dies nicht tue, könne er wei-

terhin nicht bestreiten, sollte 
der Vermieter nicht vertrau-
end darauf warten. Es wird 
sich zeigen, ob diese Auffas-
sung sich bei allen Gerichten 
durchsetzt. Außerdem sollte 
der Vermieter ja gerade 
„Zeitspielchen“ durch eige-
nes Handeln sofort beenden. 
Daher ist dem Vermieter an-
geraten, gar nicht lange auf 
irgendeine weitere Reaktion 

des Mieters zu warten, son-
dern diesem direkt selbst 
nachweislich zwei oder drei 
Termingelegenheiten zur 
Belegeinsicht anzubieten. So 
schneidet der Vermieter auf 
jeden Fall den Einwand ei-
nes Zurückbehaltungsrechts 
auch in einem späteren Ver-
lauf der streitigen Auseinan-
dersetzung sofort ab.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

Zulässige Versammlungsstätte der 
Wohnungseigentümerversammlung
Bei kleineren oder Kleinst-
gemeinschaften, die zu dem 
sich oft selbst verwalten, 
stellt sich regelmäßig die 
Frage nach dem richtigen 
Versammlungsort und Ver-
sammlungsstätte. Gerade 
derartige Gemeinschaften 
neigen dazu aus Kosten-
gründen irgendwo in der 
gemeinsamen Wohnungs-
eigentumsanlage Versamm-
lungen abhalten zu wollen. 
Mag dies bei harmonisch 
zueinander stehenden Woh-
nungseigentümern zu keinen 
Problemen führen, birgt 
dies aber sowohl dort als 
auch bei zerstrittenen Ge-
meinschaften ein erheb-
liches rechtliches Anfech-
tungspotenzial allein über 
formelle Argumente. Dies 
kam zu tragen bei einer Ent-
scheidung des Amtsgerichts 
Dortmund (Az. 512 C 31/17).

Die Eigentümergemein-
schaft des dortigen Falls 
wurde verwaltet von der 
Mutter eines der beklagten 
Wohnungseigentümer. Die 
Gemeinschaft ist offen-
sichtlich zerstritten, insbe-
sondere das Verhältnis der 
klagenden Wohnungseigen-
tümer zur Verwalterin als 
auch umgekehrt zeigte sich 
mehr als schwer belastet. In 
Folge dessen nahmen die 
klagenden Wohnungseigen-
tümer schon seit langer Zeit 
nicht persönlich mehr an 
Eigentümerversammlungen 
teil und ließen sich durch 
eine Person ihres Vertrau-
ens vertreten.

Es wurde im Juli 2017 
in einem Restaurant eine 
Wohnungseigentümerver-
sammlung durchgeführt. 
Betreffend einzelner Tages-

ordnungspunkte bestanden 
Unstimmigkeiten, so dass 
diese gerichtlich angefoch-
ten wurden und die dortigen 
Verfahren noch andauerten. 
Ferner wurde in dieser Ver-
sammlung u.a. beschlossen, 
für „kurze Eigentümerver-
sammlungen“ die Wasch-
küche des Objektes als Ver-
sammlungsort beizubehal-
ten. 

Knapp einen Monat nach 
der zuvor genannten Eigen-
tümerversammlung wurde 
zu einer weiteren Eigen-
tümerversammlung Ende 
August 2017 um 18.00 
Uhr in der Waschküche des 
Hauses eingeladen. Diese 
Versammlung, auf der meh-
rere Beschlüsse getroffen 
wurden, dauerte von 18.00 
Uhr bis 18.07 Uhr. Dem 
Protokoll der Versammlung 
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Vorbereitet
Bei einer an den Haus-
meister entrichteten Not-
dienstpauschale handelt 
es sich nicht um umlage-
fähige Betriebskosten, 
sondern um vom Vermieter 
zu tragende Verwaltungs-
kosten (BGH, Urteil vom 
18.12.2019 - VIII ZR 62/19).

Vorgeschoben
Eine Kündigung wegen 
Eigenbedarfs kann auch 
dann vorgeschoben sein, 
wenn ein Vermieter in Be-
zug auf die verfahrens-
gegenständliche Wohnung 
seit Längerem Sanie-
rungsabsichten hegt und 
der von ihm benannten 
Eigenbedarfsperson den 
Wohnraum in der - die-
ser möglicherweise nicht 
offenbarten - Erwartung 
zur Miete überlässt, die 
Eigenbedarfsperson zur 
Ermöglichung der geplan-
ten Sanierungsarbeiten 
zu einem alsbaldigen Aus-
zug bewegen zu können 
(LG München I, Urteil 
vom 27.11.2019 - 14 S 
11886/19).

kann man entnehmen, dass 
der die klagenden Eigen-
tümer Vertretende ab 18.03 
Uhr an der Versammlung 
teilnahm. Ob und welche 
Tagesordnungspunkte zu 
diesem Zeitpunkt bereits 
abgeschlossen waren, ergab 
sich nicht aus dem Proto-
koll. Anwesend waren 5 Ei-
gentümer und ferner 3 wei-
tere durch andere Personen 
vertretende Eigentümer. 
Als Abstimmungsergebnis 
wurde bei den verschiede-
nen Tagesordnungspunk-
ten 7 Ja-Stimmungen und 
1-Neinstimme vermerkt. 
Die betroffenen Beschlüsse 
auf dieser Versammlung 
wurden vor Gericht an-
gefochten. Die klagenden 
Wohnungseigentümer be-
gründeten dies damit, dass 
Ihr Vertreter bereits um 
17.58 Uhr vor Ort erschien 
sei; ihm jedoch ein Zu-
tritt zum Versammlungsort 
nicht möglich gewesen war, 
weil er vor verschlosse-
nen Türen gestanden hätte. 
Trotz mehrfachen Schel-
lens sei ihm zunächst auch 
nicht geöffnet worden. Erst 
später habe man den Ver-
treter herein gelassen und 
diesem erklärt, es sei bereits 
abgestimmt worden und er 
könne seine Stimme noch 
zu Protokoll geben.

Das Amtsgericht entsprach 
den Anfechtungsanträgen 
der klagenden Wohnungs-

eigentümer. Es setzte sich 
hierbei nicht groß mit den 
umstrittenen Inhalten der 
einzelnen Beschlussgegen-
stände aus,  sondern erklärte 
die gefassten Beschlüsse 
bereits unter dem formalen 
Gesichtspunkt, nämlich die 
Wahl des Versammlungsor-
tes, für rechtswidrig.

Nach der Gerichtsauffas-
sung müssen Versamm-
lungsort und Versamm-
lungsstätte so beschaffen 
sein, dass eine ordnungs-
gemäße Durchführung der 
Eigentümerversammlung 
gewährleistet und allen 
Wohnungseigentümern die 
Teilnahme an der Versamm-
lung möglich ist. Dies be-
deutet in besonderem, dass 
Versammlungsort und Ver-
sammlungsstätte frei zu-
gänglich sein müssen. Der 
Versammlungsleiter bzw. 
Verwalter muss dabei für 
einen frei zugänglichen Zu-
gang sorgen. Der Zugang 
darf daher nicht einer Art 
Schnitzeljagd durch Keller-
gänge oder ähnliches ent-
sprechen.

Dem weiteren Argument, 
auf der Vorversammlung 
im Juli 2017 sei festgelegt 
worden, dass für kurze Ei-
gentümerversammlungen 
die Waschküche als Ver-
sammlungsort beibehalten 
wird, verpasste das Gericht 
sogleich eine kurze Rasur. 

Dieser Beschluss wurde 
vom Gericht als nichtig 
eingestuft, da er inhaltlich 
unbestimmt sei. Es sei aus 
dem damaligen Beschluss 
überhaupt nicht ersichtlich, 
was überhaupt eine kurze 
Versammlung sein soll.

Anmerkung:
Die Entscheidung zeigt, 
dass in kleinen Gemein-
schaften - die Rechtslage 
verkennend - mit harten 
Bandagen gekämpft wird 
und hierbei selbst bei dem 
Umgang mit dem Ver-
sammlungsort versucht 
wird, dies zu missbrauchen, 
um sich mit seiner Ansicht 
durchzusetzen.

Es mag zwar für Einzelfall-
situationen erdenklich sein, 
dass ausnahmsweise in ei-
nem Waschkeller Versamm-
lungen zulässig sind; jedoch 
im Regelfall eben nicht. Im 
Besonderen kann dies aber 
auf keinen Fall der richtige 
Ort sein, wenn bereits schon 
- wie im Fall - im Vorfeld 
umstrittene Punkte Gegen-
stand einer Beschlussfas-
sung und damit auch einer 
zu erwartenden Diskussion 
sein werden. Bei einer Ver-
sammlung im Stehen im 
Keller oder in einer Wasch-
küche ermöglicht dies nicht 
ernsthaft die Diskussion, 
die einer gemeinsamen Wil-
lensbildung und Beschluss-
fassung dienen soll. Die 
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Vorfinanziert
Bietet ein Dienstleister Mie-
tern einen sog. „Schutzbrief 
gegen Mieterhöhungen“ an, 
wonach der Mieter für au-
ßergerichtliche Rechtsan-
waltskosten aus einer Man-
datierung eines Vertragsan-
walts des Dienstleisters so-
wie im Falle einer Klage des 
Vermieters auf Zustimmung 
zu einer Mieterhöhung 
von Prozesskosten gegen 
ein Erfolgshonorar freige-
stellt wird, stellt dies keine 
Rechtsdienstleistung i.S.d. 
§ 3 RDG, sondern lediglich 
eine Prozessfinanzierung 
dar (AG Berlin-Wedding, 
Urteil vom 08.01.2020 - 22c 
C 233/19).

Diskussion selbst wiederum 
soll zur Überzeugungsbil-
dung Aller beitragen, umso 
etwaige gerichtliche Ausei-
nandersetzungen von vorne 
herein zu verhindern.

Von daher könnten Ver-
sammlungen in Waschkü-
chen oder Kellerräumlich-
keiten ggfs. nur dann in Be-
tracht kommen, wenn sich 
die Eigentümergemein-
schaft z.B. in Vorversamm-
lungen schon ausreichend 
mit den Beschlussgegen-
ständen auseinander gesetzt 
hat und dort im Prinzip dem 
Grunde nach die Meinungs-
bildung erreicht wurde, 
so dass ggfs. nur noch die 
bloße Inauftraggabe einzel-
ner Punkte auf einer letzten 
Versammlung ansteht. 

Aber auch andere Ver-
sammlungsorte als eine 

Waschküche zeigen sich 
als nicht brauchbar; im Be-
sonderen, wenn Beschluss-
gegenstände sehr kontro-
vers bis hin sogar strittig 
zwischen den Parteien sind. 
Dementsprechend sollten 
Kleinst- und kleinere Ge-
meinschaften davon ab-
sehen, Versammlungen in 
dem Wohnzimmer oder 
anderen Räumlichkeiten 
eines anderen Eigentümers 
durchzuführen. Hier wird 
in der Rechtsprechung ein 
solcher Versammlungs-
ort vielfach als nicht zu-
lässig abgelehnt. Auch das 
Thema Versammlungen in 
Restaurants und Gaststät-
ten birgt ein erhebliches 
Anfechtungspotenzial. Hier 
sollten die Gemeinschaften 
bedenken, wenn ein solcher 
Versammlungsort schon 
gewählt wird, die genutzte 
Räumlichkeit klar von den 

anderen Bewirtungsräumen 
der Gaststätte oder des Res-
taurants so abgetrennt sein 
müssen, so dass keine Be-
wirtungsgäste, die nichts 
mit der Gemeinschaft zu 
tun haben, etwas von der 
Versammlung mitbekom-
men. Hier ist die Rechtspre-
chung so streng, dass sogar 
eine solche Unzulässigkeit 
des Raumes angenommen 
wird, wenn sich aktuell 
während der Versammlung 
tatsächlich in den offenen 
Gaststättenräumen keine 
weiteren Gäste befinden. 
Der Rechtsprechung reicht 
es aus, dass jederzeit ein 
Gast ohne weiteres in die 
Räumlichkeiten einkehren 
könnte. Und damit ist der 
Grundsatz der Nichtöffent-
lichkeit einer Wohnungs-
eigentümerversammlung 
nicht mehr hinreichend ge-
währleistet.                D.I.W
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Nichtberücksichtigung einer Einbauküche bei Mieterhöhung
Über Mieterhöhungen ist 
kaum ein Mieter erfreut. 
Und so versucht er übli-
cherweise Mieterhöhungen 
ganz oder in erheblicher 
Höhe zu Fall zu bringen. 
Gerade der Ausstattungs-
standard der Wohnung 
liefert ein mannigfaltiges 
Streitpotenzial bei Miet-
erhöhungen. So auch in 
einem vom Bundesgerichts-
hof (Az. VIII ZR 52/18) ent-
schiedenen Fall.

Im dortigen Fall vertrat der 
Vermieter zu seiner Miet-

erhöhung die Auffassung, 
die begehrte Erhöhung sei 
unter anderem deshalb ge-
rechtfertigt, weil die Woh-
nung über eine moderne 
Küchenausstattung verfüge, 
die mitvermietet und des-
halb bei der Ermittlung der 
ortsüblichen Vergleichs-
miete zu berücksichtigen 
sei. Die Mieter kamen dem 
Zust immungsbegehren 
nicht nach.

Die 77 Quadratmeter große 
Wohnung innerhalb eines 
Mehrfamilienhauses befand 

sich in mittlerer Wohnlage. 
Die bei Übergabe der Woh-
nung an die Mieter vorhan-
dene gebrauchte Einbaukü-
che wurde mit Zustimmung 
des Vermieters wenige 
Wochen nach Einzug der 
Mieter durch eine auf deren 
Kosten angeschaffte neue 
Einbauküche ersetzt. Hier-
nach wurde im Übrigen die 
ausgebaute Einbauküche 
anderweitig durch die Ver-
mieterseite verkauft. Die 
Ansichten der Unterge-
richte zu der Bewertung der 
bei Abvermietung vorhan-

denen und später ausgebau-
ten Einbauküche wechsel-
ten mal für und gegen die 
Vermieterseite.

Der BGH stellte sich auf 
die Seite der Mieter und 
erteilte den vielfach in der 
Rechtsprechung vertretenen 
anderen Ansichten eine Ab-
sage. Der BGH bestimmte, 
dass es unerheblich sei, 
ob zuvor in der Wohnung 
bei Mietbeginn eine vom 
Vermieter gestellte Ein-
bauküche vorhanden war. 
Entscheidend sei bei den 
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Mieterhöhungsverfahren 
nach § 558 BGB, dass in 
den Mietspiegeln bzw. bei 
der Ermittlung der ortsüb-
lichen Vergleichsmiete es 
allein auf den objektiven 
Wohnwert, der dem Mie-
ter zur Verfügung gestellt 
wurde, ankommt. Ob Quasi 
eine Solleigenschaft zwi-
schen Vermieter und Mieter 
sowohl bei Mietbeginn als 
auch bei Austausch einer 
Einbauküche vereinbart 
worden sei, sei daher un-
erheblich. Der Vermieter 
muss sich also so stellen 
lassen, als sei eine Einbau-
küche nicht mehr vorhan-
den.

Fazit:
Mit der Entscheidung führt 
der BGH seine zuvor schon 
in anderen Entscheidungen 
begründeten Richtungs-
wechsel bei Mieterhöhun-
gen und der Bewertung von 
ehemals zur Verfügung ge-
stellten Ausstattungsgegen-
ständen fort. Daher sollten 
Vermieter, die Wohnungen 
mit Besonderheiten aus-

gestattet haben, es sich 
zweimal überlegen, einen 
Wunsch des Mieters auf 
Eigenausstattung durch Ge-
nehmigung eines solchen 
Austausches Folge zu leis-
ten. Der Vermieter, der dies 
tut, muss sich bewusst sein, 
dass er sich selbst um miet-
erhöhungsrelevante Be-
gründungsmittel ohne Not 
bringt. Andererseits kann 
eine solche Regelung für 
ihn von Interesse sein, da 
dadurch seine Gebrauchs-
gewährungs und Instand-
haltungsverpflichtungen 
z.B. zu einer ursprünglich 
vorhandenen Einbaukü-
che damit ersatzlos entfal-
len. Gefährlicher wird das 
Ganze aber bei anderen 
Ausstattungsmerkmalen 
wie z.B. Bäder. Hier kommt 
es, wie die tägliche Be-
ratungspraxis des Vereins 
zeigt, oft genug vor, dass 
Mieter auf der Wellness-
welle schwimmend sich 
gerne andere Bäder oder 
Badausstattungselemente 
einbauen wollen. Sollte 
hier der Vermieter diesem 

Wunsch nachgeben, verliert 
er sogar, zumindest in Wup-
pertal und dessen Miet-
spiegel ein erhebliches Kri-
terium für die Bewertung 
der Miethöhe. Bei einem 
solchen Fall muss er damit 
rechnen, möglicherweise 
dauerhaft auf sehr lange 
Zeit sich selbst den Weg zur 
Mieterhöhung nach dem 
Mietspiegel von inhaltlicher 
Höhe nach zu verschließen. 
Auch muss der Eigentü-
mer bedenken, künftig hier 
keine anders gearteten Ver-
einbarungen mit dem Mie-
ter treffen zu können. So 
könnte man auf die Idee 
kommen, die Gestattung ei-
nes Ein- oder Umbaus dem 
Mieter unter der Bedingung 
zu erteilen, dass sich dieser 
aber nach wie vor so stellen 
lassen müsse, als sei das ein 
oder andere Merkmal wer-
tungstechnisch doch noch 
vorhanden. Auch diesem 
Gedanken hat der BGH 
einen Riegel vorgescho-
ben, in dem er in seinen 
Entscheidungsgründen am 
Rande aufführte, dass der-

artige Vereinbarungen mit 
Wirkung für künftige Miet-
erhöhungen über objektiv 
nicht mehr vorhandene 
oder nicht vom Vermieter 
zur Verfügung stellten Aus-
statterstandards nicht mehr 
möglich sind. Vielmehr ist 
eine solche Vereinbarung 
nach § 558 Absatz VI BGB, 
da zum Nachteil des Mieter 
abweichend, von vorne her-
ein unwirksam.

Sollte in ihrem täglichen 
Vermietungsgeschäft ein 
solcher Wunsch von Mie-
terseite an Sie herange-
tragen werden, ist Ihnen 
dringend angeraten, diesem 
nicht schnell zu entspre-
chenden, sondern vorsorg-
lich über die weitreichen-
den Folgen, die nicht nur im 
Verlust von Mieterhöhungs-
möglichkeiten liegen kön-
nen, sondern auch dem Ent-
fallen von etwaigen Rück-
bauverpflichtungen, sich 
den Rat und die Meinung 
der erfahrenden Vereinsju-
risten einzuholen.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste und 

Veranstaltungen der nächsten vier Wochen 

01.03. Engels in Elberfeld – Historische Rundgang zum Auftakt des Engelsjahrs 2020 – Start 
um 14.00 Uhr auf dem Laurentiusplatz – Anmeldung nicht erforderlich 

01.03. Schaffenspause - Das von der Heydt-Museum ist bis zum 20.03.2020 wegen Umbau 
geschlossen  

01.03. 20 kuriose Episoden entlang der Wupper – Stadtführung von Oberbarmen nach 
Vohwinkel – Start 12.00 an der Schwebebahnstation Oberbarmen - Anmeldung über 
Wupper-Touristik, Kirchstraße 16, Tel.  563 21 80 

03.03. – 
31.03. 

Vieles muss raus - Großer Bücherflohmarkt in der Elberfelder Zentralbibliothek  - zu 
den üblichen Öffnungszeiten 

03.03. Ja, wo blühen sie denn? – Führung durch den Botanischen Garten am Elisenturm auf 
der Hardt – Start um 11.00 Uhr 

04.03. – 
07.03. 

So geht Ehrenamt – Ausstellung zum Thema ehrenamtliches Engagement in den 
Elberfelder City Arkaden – Eröffnung am 04.03.2020 um 11.00 Uhr mit Politprominenz 
und Dörte aus Heckinghausen 

06.03. – 
08.03. 

Barden in Barmen – Historischer Handwerkermarkt auf dem Johannes-Rau-Platz 

06.03. Den Tätern auf der Spur – Stadtführung zum Thema Justiz im Nationalsozialismus – 
Treffpunkt 15.00 an der Begegnungsstätte Alte Synagoge, Genügsamkeitstraße 

06.03. Getränke und Geschichten - Kneipenbummel durch Elberfeld - Start 19.00 Uhr am 
Brunnen Neumarkt – Anmeldung über Wupper-Touristik, s.o. 

06.03. Hört ihr Leut6 - Nachtwächtertour über den Ölberg -  Start 19.30 Uhr auf dem 
Laurentiusplatz – Anmeldung über Wupper-Touristik, s.o. 

07.03. Mega-Messe – Besuchen Sie unseren Stand beim 
mmobilientag der SSK Wuppertal  
10.00 – 16.00 Uhr 

07.03. Widerstand in Wuppertal – Stadtführung zur Gemarker Kirche mit Ausstellungsbesuch 
-  Start 11.00 Uhr am Rathaus Barmen – Anmeldung über Wupper-Touristik, s.o. 

08.03. Von Waldeck und aus Syrien – Stadtführung zum Thema Zuwanderungsgeschichte - 
Start 11.00 Uhr an der Treppe zur ehem. Bundesbahndirektion am Döppersberg – 
Anmeldung über Wupper-Touristik, s.o. 

08.03. Entlang der Prachtallee – Stadtspaziergang durch Unterbarmen  mit Blick hinter 
Häuser- und Fabrikfassaden – Start um 13.30 Uhr am Engelshaus – Keine Anmeldung 
erforderlich 

08.03. Da blüht uns was – Führung durch den Botanischen Garten am Elisenturm auf der 
Hardt – Start um 14.00 Uhr 

08.03. Komm, holder Lenz – Musikalischer Blumenstrauß zum Frühlingsanfang –  
Um 20.00 Uhr in der Historischen Stadthalle 

11.03. Der lange Weg zur Gerechtigkeit – Führung durch die  Ausstellung im Justizzentrum 
Wuppertal – Geöffnet ist von 8.30 bis 15.00 Uhr 

11.03. NS Verbrechen in der deutschen Strafjustiz – Vortragsabend mit Justizminister Peter 
Biesenbach um 19.00 Uhr im Justizzentrum Wuppertal 

14.03. Ja schmeckt denn sowas? – Wildkräuter erleben beim Spaziergang über die Hardt 
(Snack inklusiv) – Treffpunkt Elisenturm – Anmeldung unter Tel. 02043- 5990244 

14.03. Alte Häuser, buntes Leben – Rundgang durch die Elberfelder Nordstadt – Start 14.00 
Uhr an der Bushaltestelle Fridhofskirche – Anmeldung über  Wupper-Touristik, s.o. 

14.03. Halle ist nur einmal im Jahr – Hüttengaudi in der Wuppertaler Unihalle – von  
16.00 – 20.00 Uhr 

15.03. Park des Monats – Rundwanderung zu Unterbarmer Naturdenkmalen –  
Treffpunkt 11.00 Uhr am Opernhaus 

15.03. Wüstes Volksleben in Unterbarmen – Auf Friedrich Engels Spuren die Allee entlang – 
Start um 14.00 Uhr an der Schwebebahnstation Völklinger Straße – Anmeldung nicht 
erforderlich 

15.03. Türkisch rot – Stadtrundgang mit Krimilesung – Start 14.00 Uhr – Anmeldung über  
Wupper-Touristik, s.o. 
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Gesunde Häuser sind kein Zufall...
Selbst wenn ein Keller mehr als 100 Jahre nass ist oder Schimmelpilze auf der 
Wohnungswand wachsen, mit den heutigen Hightec-Abdichtungsmethoden wird 
er dauerhaft trocken und Schimmelpilz-Bewuchs wird aus der Wohnung verbannt!
Dabei ist es gleichgültig, ob die Kellerwände lediglich feucht sind, 
also ein sogenannter Kapillarwasserschaden vorliegt, oder ob es 
sich um einen Druckwasserschaden handelt, also Wasser durch 
die Wand fließt. 
Es ist auch gleichgültig, ob es sich um sogenannte aufsteigende 
Feuchtigkeit aus dem Fundamentbereich handelt, oder ob es eine 
Querdurchfeuchtung aus dem außen anliegenden Erdreich ist, weil 
die vertikale Außenabdichtung defekt ist oder völlig fehlt.
Selbst der Schimmelpilzbefall von Wohnungswänden beruht bei 
über 90% der Fälle auf Kapillarfeuchte. Allerdings ist in diesem Fall 
eine zu hohe Regenwasseraufnahme der Fassade die Ursache.
Alle diese Fälle lassen sich heute wirkungsvoll und dauerhaft be-
seitigen.
Kapillarfeuchte wird das Wasser genannt, welches von den Poren 
des Baustoffs transportiert wird.
Der Effekt des kapillaren Transports ist auch jedem Laien bekannt, 
der ein Öl-Lämpchen besitzt. Obwohl das Öl-Lämpchen fast leer ist, 
saugt der Docht aufgrund seiner porösen Struktur, die im Inneren 
des Dochtes kleine Kapillaren bildet, das Öl bis nach außen und die 
Flamme bekommt den notwendigen Brennstoff zugeliefert.
Das Erdreich hat ähnliche Eigenschaften. Selbst nach mehrwöchiger 
Hitze und Trockenheit bleibt das Erdreich in 20-30cm Tiefe stets 
feucht, weil das poröse Erdreich Wasser aus der Tiefe hochsaugt.
Im Mauerwerk, das ebenfalls unzählige Poren enthält, kann dieser 
Effekt manchen Kummer bereiten, wenn man die Dochtwirkung nicht 
durch eine geeignete Sperre unterbricht. 
Mit den heutigen wasser- und salzfreien, hydrophobierenden, (was-
serabweisenden) Isophob-Adichtungs-Systemen ist der nachträg-
liche Einbau von  hochwirksamen Sperren im Kellerbereich oder 
von wasserabweisenden und Wasserdampf durchlässigen Fassa-
den, kein Problem mehr. 
Die  hydrophoben Isophob-Abdichtungen in Kellern oder von Fas-
saden haben eine Lebensdauer von mehr als 50 Jahren.
Die Poren des Baustoffs werden bei der Isophob-Technik nicht ver-
stopft, sondern lediglich wasserabweisend. Das Wasser wird nicht 
in der Wand eingeschlossen. Es kann nach der Abdichtung aus der 
Wand verdunsten. 

Die Methode entstammt der 
Natur und entspricht dem 
als Lotuseffekt bekannten 
Verhalten der Lotusblätter.
Die so behandelten Wände 
trocknen daher praktisch 
völlig aus und die Baustoff-
poren enthalten anschlie-
ßend wieder Luft.
Durch die luftgefüllten Po-
ren erhalten die Kellerwän-
de ihre natürliche Wärme-
dämmung zurück.  
Gegen aufsteigende Feuch-
tigkeit in Wänden wird 
die Sperrzone (Isophob-
Horizontalsperre) einlagig 
z.B. im Bodenniveau in die 

Wand injiziert. Für die Injektionen werden lediglich kleine, 14mm 
durchmessende Löcher im seitlichen Abstand von 25 cm gebohrt. 
Über spezielle Injektionslanzen wird dann Isophob-K in die Wand 
injiziert.
Diese Arbeiten werden im Keller durchgeführt.
Kelleraußenwände die außen keine oder eine defekte bituminöse 
Vertikalabdichtung besitzen, können ebenfalls von innen abgedich-
tet werden. Sie erhalten dann eine mehrlagige Isophob-Sperre. Auf 

diese Weise kann man von innen Flächensperren erzeugen, falls 
man die Wand außen nicht freischachten kann oder will.
Bei Druckwasserschäden erhalten diese Bereiche der hydropho-
ben Wand eine zusätzliche Reaktionsharzverpressung mit einem 
Systemharz, das auf die hydrophobe Sperre abgestimmt ist. Hier-
durch werden die im Mauerwerk vorhandenen wasserdurchflosse-
nen Kanäle verschlossen. 
Bei Isophob-Kellersperren sind keine zusätzlichen Maßnahmen, 
wie Dichtschlämmen, Spezialputze, Dichtungsanstriche oder der-
gleichen notwendig.
Selbstverständlich können iso-
phobierte Wände anschließend 
auch verputzt werden. Hierfür 
reichen aber normale Putze, Kalk- 
oder Kalk-Zementmörtel.
Sperrende Putze wie Zementputz 
sollten grundsätzlich nicht benutzt 
werden, um die „Atmungsfähig-
keit“ der Wand zu erhalten.
Fassadenprobleme wie feuchte 
Wohnungswände oder Schimmel-
befall in Wohnräumen oberhalb 
des Erdreichs können durch die 
Fassadenhydrophobierung mit 
Isophob-F behoben werden.
Auch dieses Produkt wirkt nach 
dem Prinzip des Lotuseffekts. Die 
Fassade wird wasserabstoßend 
und bleibt trotzdem porenoffen. 
Diese Wirkungsweise ist ein un-
schätzbarer Vorteil, da die in den 
Räumen erzeugte sogenannte 
Wohnfeuchte, also Wasserdampf 
der durch Kochen, Putzen, Du-
schen  oder Blumen entsteht, 
durch die Wandporen nach außen 
gelangen kann.
Bei den heutigen dichtschließen-
den Fenstern ist das ein notwen-
diger und wichtiger Effekt, um die 
Wände trocken zu bekommen und nachhaltig trocken zu halten.
Die Wände (Fassaden) trocknen durch eine Isophob-Behandlung 
weit über den normalen Zustand aus.
Hierdurch erhalten die Wände die natürliche Wärmedämmung zu-
rück. Diese Werte werden von normalen, nicht hydrophobierten 
Wänden nie erreicht. Der Dämmwert-Gewinn der Wand liegt erfah-
rungsgemäß bei einer gemauerten Fassadenwand zwischen 20 bis 
34%.
Sie erhalten durch eine Isophob-F-Imprägnierung der Fassade nicht 
nur trockene, schimmelfreie Wohnungswände, sondern zusätzlich 
die preiswerteste Wärmedämmung, deren Kosten meistens in 1-2 
Jahren durch verminderten Energieverbrauch eingespart werden.
Die Energieeinsparung kann sehr eindrucksvoll durch Thermografien 
sichtbar gemacht und nachgewiesen werden.
Bild 2 zeigt eine typische thermische Ausgangssituation. Das Fas-
sadenmauerwerk ist nass und daher gut wärmeleitend. Den Einfluss 
der Wandfeuchigkeit erkennt man sehr gut an den roten Flächen. Das 
Mauerwerk leitet die Innenwärme deshalb in erheblichem Umfang 
nach außen. Anhand der Farb- und Temperatur-Skala lassen sich die 
Mauertemperaturen abschätzen. Im gezeigten Fall ergab sich eine 

Verminderung der Wärme-Abstrahlung von ca. 29%.
Das ist eine respektabele Einsparung, die mit keiner anderen Maß-
nahme so preiswert zu erreichen ist.

Falsche Abdichtungsmethode. Der Wasser-
schaden wurde lediglich hinter einem Spezi-
alputz versteckt. Das Wasser dringt weiterhin 
ins Mauerwerk ein und überwandert den Spe-
zialputz innerhalb 1-2 Jahren.
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Bild 3

Bild 4 Die Klinker-Fassade wurde 
mit Isophob- F hydrophobiert.
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20.03. Einkehren, wo es gemütlich ist - Kneipenbummel entlang der Schwebebahn - Start  
um 19.00 Uhr an der Schwebebahnhaltestelle Vohwinkel - Anmeldung über  Wupper-
Touristik, s.o. 

20.03. Und lasst euch sagen – Mit dem Nachtwächter über den Barmer Sedansberg - Start 
19.30 Uhr ab Bushaltestelle Sedansberg – Anmeldung über  Wupper-Touristik, s.o. 

21.03. Park des Monats – Flussspaziergang durch Unterbarmen – Treffpunkt um 14.00 Uhr 
am Engelsdenkmal im Engelspark  

21.03. Was hat denn die Uhr geschlagen? - Nachtwächterführung durch Cronenberg - Start 
19.30 Uhr am Otto-Bilstein-Platz – Anmeldung über  Wupper-Touristik, s.o. 

22.03. Zu Lande und zu Wasser – Wiedereröffnung des von der Heydt-Museums mit neuer 
Ausstellung des Künstlers Hannsjörg Voth 

22.03. Stones auf der Hardt – Geologischer Rundgang über den Berg  – Treffpunkt 11.00 Uhr 
am Elisenturm – Anmeldung nicht erforderlich 

22.03. Aufgeschlossen – Besichtigung des Gebäudes der Konsumgenossenschaft Vorwärts 
Münzstraße -  Treffpunkt 11.00 und 13.00 Uhr an der Bushaltestelle Sedanstraße – 
Anmeldung über  Wupper-Touristik, s.o. 

22.03. Hinter die Kulissen geschaut – Öffentliche Führung durch die Historische Stadthalle, 
Beginn 14.00 Uhr 

27.03. Und was Süßes zum Kaffee - Food Pairing und Verkostung im GEPA-Haus, GEPA-Weg 
3, Treffpunkt 15.30 Uhr - Anmeldung über  Wupper-Touristik, s.o. 

28.03. Bruder Johannes – Stadtrundfahrt auf den Spuren von OB, Ministerpräsident und 
Bundespräsident Johannes Rau – Start um 14.00 Uhr auf dem Johannes-Rau-Platz - 
Anmeldung über  Wupper-Touristik, s.o. 

28.03. Alles wieder picobello – Wuppertal macht sauber. Mal nicht nur vor der eigenen 
Haustür kehren- Anmeldung unter Tel. 563-6789 oder per E-Mail unter 
wupperputz@stadt.wuppertal.de 

28.03. Heimatkongress des Heimat- Bau – und Kommunalministeriums NRW mit 
prominenter Besetzung von 9:30 – 16.00 Uhr in der Historischen Stadthalle – 
Anmeldung über die Homepage des Ministeriums www.mhkbg.nrw 

28.03. Geschickt gestrickt – Kreativmarkt im Emmauszentrum Cronenberg – Von 14.30  - 
17.00 Uhr 

28.03. Briefe aus dem Wuppertal – Stadtrundgang auf den Spuren von Friedrich Engels – 
Start um 14.00 Uhr an der Schwebebahnhaltestelle Pestalozzistraße  

28.03. Zum Abschluss ein Süppchen – Nachtwächtertour mit Blick vom Gaskessel 
Heckinghausen -  Start 19.30 Uhr  am Lazarus-Haus Auf der Bleiche 85 – Anmeldung 
über Wupper-Touristik, s.o. 

28.03. – 
05.04. 

Barmen dreht am (Riesen)rad – Frühlingskirmes auf dem Carnaper Platz  

29.03. – 
20.09. 

Ein Gespenst geht um in Europa – Ausstellung zu Friedrich Engels in der Barmer 
Kunsthalle – Erste öffentliche Führung um 11.00 Uhr  

29.03. Auf Entdeckungstour - Mit dem Oldtimerbus durch die Stadt – Start um  
11.00 Uhr am Historischen Zentrum (Engelshaus) – Anmeldung über Wupper-
Touristik, s.o. 

29.03. Rund ums Radl – Bergische Fahrradmesse  Velo 2020 – von 11.00  bis 17.00 Uhr am 
Mirker Bahnhof 

30.03. Aralandia – Mit der Freiflugvoliere für Aras, Sittiche, Flamingos und Pudus wird im 
Wuppertaler Zoo eine brandneue Attraktion eröffnet 

31.03. Der lange Weg zur Gerechtigkeit – Letzte Möglichkeit zum Besuch der 
Wanderausstellung im Justizzentrum Wuppertal – Geöffnet ist von 8.30 bis 15.00 Uhr 

31.03. Es grünt so grün - Führung durch den Botanischen Garten am Elisenturm auf der 
Hardt – Start um 14.00 Uhr – Anmeldung nicht erforderlich 

 

�
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Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste und 

Veranstaltungen der nächsten vier Wochen 

01.03. Engels in Elberfeld – Historische Rundgang zum Auftakt des Engelsjahrs 2020 – Start 
um 14.00 Uhr auf dem Laurentiusplatz – Anmeldung nicht erforderlich 

01.03. Schaffenspause - Das von der Heydt-Museum ist bis zum 20.03.2020 wegen Umbau 
geschlossen  

01.03. 20 kuriose Episoden entlang der Wupper – Stadtführung von Oberbarmen nach 
Vohwinkel – Start 12.00 an der Schwebebahnstation Oberbarmen - Anmeldung über 
Wupper-Touristik, Kirchstraße 16, Tel.  563 21 80 

03.03. – 
31.03. 

Vieles muss raus - Großer Bücherflohmarkt in der Elberfelder Zentralbibliothek  - zu 
den üblichen Öffnungszeiten 

03.03. Ja, wo blühen sie denn? – Führung durch den Botanischen Garten am Elisenturm auf 
der Hardt – Start um 11.00 Uhr 

04.03. – 
07.03. 

So geht Ehrenamt – Ausstellung zum Thema ehrenamtliches Engagement in den 
Elberfelder City Arkaden – Eröffnung am 04.03.2020 um 11.00 Uhr mit Politprominenz 
und Dörte aus Heckinghausen 

06.03. – 
08.03. 

Barden in Barmen – Historischer Handwerkermarkt auf dem Johannes-Rau-Platz 

06.03. Den Tätern auf der Spur – Stadtführung zum Thema Justiz im Nationalsozialismus – 
Treffpunkt 15.00 an der Begegnungsstätte Alte Synagoge, Genügsamkeitstraße 

06.03. Getränke und Geschichten - Kneipenbummel durch Elberfeld - Start 19.00 Uhr am 
Brunnen Neumarkt – Anmeldung über Wupper-Touristik, s.o. 

06.03. Hört ihr Leut6 - Nachtwächtertour über den Ölberg -  Start 19.30 Uhr auf dem 
Laurentiusplatz – Anmeldung über Wupper-Touristik, s.o. 

07.03. Mega-Messe – Besuchen Sie unseren Stand beim 
mmobilientag der SSK Wuppertal  
10.00 – 16.00 Uhr 

07.03. Widerstand in Wuppertal – Stadtführung zur Gemarker Kirche mit Ausstellungsbesuch 
-  Start 11.00 Uhr am Rathaus Barmen – Anmeldung über Wupper-Touristik, s.o. 

08.03. Von Waldeck und aus Syrien – Stadtführung zum Thema Zuwanderungsgeschichte - 
Start 11.00 Uhr an der Treppe zur ehem. Bundesbahndirektion am Döppersberg – 
Anmeldung über Wupper-Touristik, s.o. 

08.03. Entlang der Prachtallee – Stadtspaziergang durch Unterbarmen  mit Blick hinter 
Häuser- und Fabrikfassaden – Start um 13.30 Uhr am Engelshaus – Keine Anmeldung 
erforderlich 

08.03. Da blüht uns was – Führung durch den Botanischen Garten am Elisenturm auf der 
Hardt – Start um 14.00 Uhr 

08.03. Komm, holder Lenz – Musikalischer Blumenstrauß zum Frühlingsanfang –  
Um 20.00 Uhr in der Historischen Stadthalle 

11.03. Der lange Weg zur Gerechtigkeit – Führung durch die  Ausstellung im Justizzentrum 
Wuppertal – Geöffnet ist von 8.30 bis 15.00 Uhr 

11.03. NS Verbrechen in der deutschen Strafjustiz – Vortragsabend mit Justizminister Peter 
Biesenbach um 19.00 Uhr im Justizzentrum Wuppertal 

14.03. Ja schmeckt denn sowas? – Wildkräuter erleben beim Spaziergang über die Hardt 
(Snack inklusiv) – Treffpunkt Elisenturm – Anmeldung unter Tel. 02043- 5990244 

14.03. Alte Häuser, buntes Leben – Rundgang durch die Elberfelder Nordstadt – Start 14.00 
Uhr an der Bushaltestelle Fridhofskirche – Anmeldung über  Wupper-Touristik, s.o. 

14.03. Halle ist nur einmal im Jahr – Hüttengaudi in der Wuppertaler Unihalle – von  
16.00 – 20.00 Uhr 

15.03. Park des Monats – Rundwanderung zu Unterbarmer Naturdenkmalen –  
Treffpunkt 11.00 Uhr am Opernhaus 

15.03. Wüstes Volksleben in Unterbarmen – Auf Friedrich Engels Spuren die Allee entlang – 
Start um 14.00 Uhr an der Schwebebahnstation Völklinger Straße – Anmeldung nicht 
erforderlich 

15.03. Türkisch rot – Stadtrundgang mit Krimilesung – Start 14.00 Uhr – Anmeldung über  
Wupper-Touristik, s.o. 
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Gesunde Häuser sind kein Zufall...
Selbst wenn ein Keller mehr als 100 Jahre nass ist oder Schimmelpilze auf der 
Wohnungswand wachsen, mit den heutigen Hightec-Abdichtungsmethoden wird 
er dauerhaft trocken und Schimmelpilz-Bewuchs wird aus der Wohnung verbannt!
Dabei ist es gleichgültig, ob die Kellerwände lediglich feucht sind, 
also ein sogenannter Kapillarwasserschaden vorliegt, oder ob es 
sich um einen Druckwasserschaden handelt, also Wasser durch 
die Wand fließt. 
Es ist auch gleichgültig, ob es sich um sogenannte aufsteigende 
Feuchtigkeit aus dem Fundamentbereich handelt, oder ob es eine 
Querdurchfeuchtung aus dem außen anliegenden Erdreich ist, weil 
die vertikale Außenabdichtung defekt ist oder völlig fehlt.
Selbst der Schimmelpilzbefall von Wohnungswänden beruht bei 
über 90% der Fälle auf Kapillarfeuchte. Allerdings ist in diesem Fall 
eine zu hohe Regenwasseraufnahme der Fassade die Ursache.
Alle diese Fälle lassen sich heute wirkungsvoll und dauerhaft be-
seitigen.
Kapillarfeuchte wird das Wasser genannt, welches von den Poren 
des Baustoffs transportiert wird.
Der Effekt des kapillaren Transports ist auch jedem Laien bekannt, 
der ein Öl-Lämpchen besitzt. Obwohl das Öl-Lämpchen fast leer ist, 
saugt der Docht aufgrund seiner porösen Struktur, die im Inneren 
des Dochtes kleine Kapillaren bildet, das Öl bis nach außen und die 
Flamme bekommt den notwendigen Brennstoff zugeliefert.
Das Erdreich hat ähnliche Eigenschaften. Selbst nach mehrwöchiger 
Hitze und Trockenheit bleibt das Erdreich in 20-30cm Tiefe stets 
feucht, weil das poröse Erdreich Wasser aus der Tiefe hochsaugt.
Im Mauerwerk, das ebenfalls unzählige Poren enthält, kann dieser 
Effekt manchen Kummer bereiten, wenn man die Dochtwirkung nicht 
durch eine geeignete Sperre unterbricht. 
Mit den heutigen wasser- und salzfreien, hydrophobierenden, (was-
serabweisenden) Isophob-Adichtungs-Systemen ist der nachträg-
liche Einbau von  hochwirksamen Sperren im Kellerbereich oder 
von wasserabweisenden und Wasserdampf durchlässigen Fassa-
den, kein Problem mehr. 
Die  hydrophoben Isophob-Abdichtungen in Kellern oder von Fas-
saden haben eine Lebensdauer von mehr als 50 Jahren.
Die Poren des Baustoffs werden bei der Isophob-Technik nicht ver-
stopft, sondern lediglich wasserabweisend. Das Wasser wird nicht 
in der Wand eingeschlossen. Es kann nach der Abdichtung aus der 
Wand verdunsten. 

Die Methode entstammt der 
Natur und entspricht dem 
als Lotuseffekt bekannten 
Verhalten der Lotusblätter.
Die so behandelten Wände 
trocknen daher praktisch 
völlig aus und die Baustoff-
poren enthalten anschlie-
ßend wieder Luft.
Durch die luftgefüllten Po-
ren erhalten die Kellerwän-
de ihre natürliche Wärme-
dämmung zurück.  
Gegen aufsteigende Feuch-
tigkeit in Wänden wird 
die Sperrzone (Isophob-
Horizontalsperre) einlagig 
z.B. im Bodenniveau in die 

Wand injiziert. Für die Injektionen werden lediglich kleine, 14mm 
durchmessende Löcher im seitlichen Abstand von 25 cm gebohrt. 
Über spezielle Injektionslanzen wird dann Isophob-K in die Wand 
injiziert.
Diese Arbeiten werden im Keller durchgeführt.
Kelleraußenwände die außen keine oder eine defekte bituminöse 
Vertikalabdichtung besitzen, können ebenfalls von innen abgedich-
tet werden. Sie erhalten dann eine mehrlagige Isophob-Sperre. Auf 

diese Weise kann man von innen Flächensperren erzeugen, falls 
man die Wand außen nicht freischachten kann oder will.
Bei Druckwasserschäden erhalten diese Bereiche der hydropho-
ben Wand eine zusätzliche Reaktionsharzverpressung mit einem 
Systemharz, das auf die hydrophobe Sperre abgestimmt ist. Hier-
durch werden die im Mauerwerk vorhandenen wasserdurchflosse-
nen Kanäle verschlossen. 
Bei Isophob-Kellersperren sind keine zusätzlichen Maßnahmen, 
wie Dichtschlämmen, Spezialputze, Dichtungsanstriche oder der-
gleichen notwendig.
Selbstverständlich können iso-
phobierte Wände anschließend 
auch verputzt werden. Hierfür 
reichen aber normale Putze, Kalk- 
oder Kalk-Zementmörtel.
Sperrende Putze wie Zementputz 
sollten grundsätzlich nicht benutzt 
werden, um die „Atmungsfähig-
keit“ der Wand zu erhalten.
Fassadenprobleme wie feuchte 
Wohnungswände oder Schimmel-
befall in Wohnräumen oberhalb 
des Erdreichs können durch die 
Fassadenhydrophobierung mit 
Isophob-F behoben werden.
Auch dieses Produkt wirkt nach 
dem Prinzip des Lotuseffekts. Die 
Fassade wird wasserabstoßend 
und bleibt trotzdem porenoffen. 
Diese Wirkungsweise ist ein un-
schätzbarer Vorteil, da die in den 
Räumen erzeugte sogenannte 
Wohnfeuchte, also Wasserdampf 
der durch Kochen, Putzen, Du-
schen  oder Blumen entsteht, 
durch die Wandporen nach außen 
gelangen kann.
Bei den heutigen dichtschließen-
den Fenstern ist das ein notwen-
diger und wichtiger Effekt, um die 
Wände trocken zu bekommen und nachhaltig trocken zu halten.
Die Wände (Fassaden) trocknen durch eine Isophob-Behandlung 
weit über den normalen Zustand aus.
Hierdurch erhalten die Wände die natürliche Wärmedämmung zu-
rück. Diese Werte werden von normalen, nicht hydrophobierten 
Wänden nie erreicht. Der Dämmwert-Gewinn der Wand liegt erfah-
rungsgemäß bei einer gemauerten Fassadenwand zwischen 20 bis 
34%.
Sie erhalten durch eine Isophob-F-Imprägnierung der Fassade nicht 
nur trockene, schimmelfreie Wohnungswände, sondern zusätzlich 
die preiswerteste Wärmedämmung, deren Kosten meistens in 1-2 
Jahren durch verminderten Energieverbrauch eingespart werden.
Die Energieeinsparung kann sehr eindrucksvoll durch Thermografien 
sichtbar gemacht und nachgewiesen werden.
Bild 2 zeigt eine typische thermische Ausgangssituation. Das Fas-
sadenmauerwerk ist nass und daher gut wärmeleitend. Den Einfluss 
der Wandfeuchigkeit erkennt man sehr gut an den roten Flächen. Das 
Mauerwerk leitet die Innenwärme deshalb in erheblichem Umfang 
nach außen. Anhand der Farb- und Temperatur-Skala lassen sich die 
Mauertemperaturen abschätzen. Im gezeigten Fall ergab sich eine 

Verminderung der Wärme-Abstrahlung von ca. 29%.
Das ist eine respektabele Einsparung, die mit keiner anderen Maß-
nahme so preiswert zu erreichen ist.

Falsche Abdichtungsmethode. Der Wasser-
schaden wurde lediglich hinter einem Spezi-
alputz versteckt. Das Wasser dringt weiterhin 
ins Mauerwerk ein und überwandert den Spe-
zialputz innerhalb 1-2 Jahren.
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Bild 3

Bild 4 Die Klinker-Fassade wurde 
mit Isophob- F hydrophobiert.
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weltschutz neben vielen helfenden 
Händen auch nach Unterstützern, wie 
Unternehmen oder Wupperanliegern, 
die sich für die Putz-Aktion enga-
gieren möchten. Wer sich beteiligen 
möchte, ist gern willkommen. Anmel-
dungen nimmt das Umweltressort der 
Stadt ab sofort unter Tel. 563 6789 
oder per Mail unter wupperputz@
stadt.wuppertal.de entgegen. (ri)

tion eine „Putz-Party“ in der Gesamt-
schule Barmen. Dort können sich die 
Talputzer bei einem Teller Suppe 
stärken und sich über ihre ausgefal-
lensten Fundstücke austauschen.

Während im eigenen Wohnumfeld 
zumeist private Initiativen tätig sind, 
organisiert die Stadt das Aufräumen  
an den Wupperufern, den „Wupper-
putz“. Hier sucht das Ressort Um-

Den 28. März 2020 sollten sich Fans 
und Freunde unserer Stadt schon ein-
mal rot anstreichen. Dann steht näm-
lich wieder die alljährliche Aufräum-
aktion „Picobello Wuppertal“ auf 
dem Programm. Am letzten Samstag 
vor den Osterferien soll auf Straßen, 
Wegen und Plätzen alles eingesam-
melt werden, was dort nicht hinge-
hört, von der Chipstüte bis zum Auto-
reifen.
 
Die Veranstaltung hat schon seit vie-
len Jahren ihren festen Platz im Wup-
pertaler Kalender. Bereits zum 16. 
Mal ruft das Umweltschutzressort der 
Stadt dazu auf, die Ärmel hochzu-
krempeln und aufzuräumen. 
Aufgerufen sind alle, denen die Sau-
berkeit unserer Stadt am Herzen liegt 
und die sich gern gemeinsam mit an-
deren engagieren wollen: Schulen, 
Vereine, Familien, Freundeskreise 
und Individualisten. Alle Teilnehmer 
bekommen Handschuhe und Müllsä-
cke. Außerdem steigt zum Dank für 
alle Helfer im Anschluss an die Ak-

Auf zum Wupperputz

Klappläden 
Ehret Fensterläden aus Aluminium setzen Akzente, die ein
harmonisches und einzigartiges Erscheinungsbild schaffen.
Das Sortiment beinhaltet feststehende und bewegliche
Lamellen sowie geschlossene Modelle.

Schiebeläden 
Ehret Schiebeläden aus Aluminium ermöglichen durch 
den Materialeinsatz individuelle Lösungen und werden so 
zum bestimmenden Element an der Fassade. Mit unter-
schiedlicher Füllung wie Lamellen, Stoffe, Lochbleche oder 
Echtholz  sowie Rahmenprofile in verschiedenen Formen 
und Abmessungen entstehen vielfältige optische Effekte.

WAREMA 
Pergola-Markisen
Einzigartige Design-Akzente setzen Sie mit Pergola-Markisen. 
Die Ausführung mit gebogenen Führungsschienen ist ein  
echtes Highlight. Die innovative Führungstechnologie  
secudrive® sorgt dabei für Rundum-Schutz, Sicherheit,
Wetterbeständigkeit und Komfort auf höchstem Niveau.

WAREMA Vorbau-Rollladen
Die perfekte Kombination aus praktischem Sonnenschutz, 
Energieeffizienz und kreativer Vielfalt: Aus vier Kastenformen 
kann entsprechend der hauseigenen Architektur ausge-
wählt werden: eckig, halbrund, quadratisch oder einge-
putzt. 

Adolf Enge jr. e.K. 
Eschenbeeker Str. 11 • 42109 Wuppertal
Tel.: +49 202 / 751 752  • Fax: +49 202 / 751 376
 
Öffnungszeiten
Mo-Di: 09.00 - 16.00 Uhr • Fr: 09.00 - 14.00 Uhr
und nach Vereinbarung

www.enge-sonnenschutz.de

ratungstermine ab sofort in der WAZ 
veröffentlicht werden.

Beim Treffen der Langenberger Ver-
eine wird Haus und Grund in Zu-
kunft vertreten sein. Der Vorstand 
selbst trifft sich aktuell wöchentlich, 
um die Weichen für die Zukunft zu 
stellen. (ri)

durch die Langenberger Altstadt.
Um dem Mitgliederschwund ent-
gegen zu wirken soll die Öffentlich-
keitsarbeit verbessert werden. Hierzu 
ist ein Flyer in Vorbereitung. Ferner 
wurde Kontakt zur Presse hergestellt, 
die künftig über verstärkt über Ver-
anstaltungen des Vereins berichten 
wird. Außerdem sollen die Rechtsbe-

Der Langenberger Haus- und Grund-
besizuetrverein  feiert in diesem Jahr 
sein 100 jähriges Bestehen.  Aus 
Anlass dieses besonderen Jubilä-
ums planen Vorstand und Beirat eine 
Vielzahl von Aktionen.  In Vorbe-
reitung sind unter anderem eine Be-
sichtigung der technischen Betriebe 
Velbert und  ein geführter Rundgang 

Es tut sich was in Langenberg
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Klappläden 
Ehret Fensterläden aus Aluminium setzen Akzente, die ein
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und nach Vereinbarung
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ten unten rechts. Lohnenswert ist die 
Teilnahme immer. Man lernt Wup-
pertal von seinen schönsten Seiten 
kennen, entdeckt Verborgenes und er-
fährt in der Regel auch etwas über die 
spannende Geschichte unserer Stadt. 
Einer Anmeldung bedarf es nicht. 
Die Teilnahme an den Rundgängen 
ist kostenlos, wobei allerdings in der 
Regel eine für jeden erschwingliche 
Spende eingesammelt wird. (ri)

an. Vom Opernhaus (Treffpunkt: 
11:00 Uhr am Haupteingang) führt 
der Weg durch den Engelsgarten zur 
Wupper. Es geht dann einmal über 
den Fluss hinauf zum Hohenstein, 
von dort aus weiter hoch auf den 
Rott, dann in Richtung Hardt und 
über die Hardthänge wieder zurück 
zum Engelsgarten.
Welche weiteren Veranstaltungen ge-
plant sind, entnehmen Sie den Kas-

Die auch bei unseren Mitgliedern be-
liebte Veranstaltungsreihe „Park des 
Monats“ geht in ihre nächste Saison. 
Wiederum haben die Veranstalter vom 
Netzwerk „Wuppertals grüne Anla-
gen“ ein interessantes Programm mit 
Wanderungen, Rundwegen und Spa-
ziergängen durch Wuppertaler Park-
anlagen zusammengestellt. Mit dabei 
die Klassiker Hardt, Nordpark, Barmer 
Anlagen und Vorwerk-Park. Es gibt 
aber auch Neues im Kalender. So steht 
zum ersten Mal eine Flusswanderung 
auf dem Programm. 
Besonders gespannt sein darf man auf 
die beiden Veranstaltungen im Rons-
dorfer Stadtgarten, der im vergange-
nen Jahr zu einem Geschichtspark 
umgestaltet wurde. Zu sehen sind dort 
Denkmäler aus 9 Jahrzehnten, die den 
unterschiedlichen Umgang und die 
sich wandelnde Einstellung der Bevöl-
kerung zur Frage von Krieg und Frie-
den wiederspiegeln. So ein Krieger-
Ehrenmal aus dem Jahr 1930, ein heute 
nicht mehr vorhandenes Denkmal für 
die Kriegsgefangenen und Vermissten 
aus dem Jahr 1952, von dem aber noch 
Bilder erhalten sind, ein Friedensstein 
aus dem Jahr 1981, ein Gedenkstein, 
der 1995 anlässlich des 50. Jahrestags 
des Kriegsendes aufgestellt wurde 
und schließlich das neue Denkmal für 
die auf Erbschlö erschossenen Wehr-
machtssoldaten, die in den Jahren 1940 
bis 1945 hingerichtet worden sind. Zur 
Eröffnung des Geschichtsparks hat 
die Gedenkstätte Alte Synagoge eine 
36seitige bebilderte Broschüre heraus-
gegeben. Die Publikation ist kostenlos 
in der Begegnungsstätte Alte Synagoge 
in Elberfeld, Genügsamkeitstraße, er-
hältlich, außerdem mittwochs von 17 
bis 18 Uhr im Ronsdorfer Bandwirker-
museum, Remscheider Straße 50.
Aber auch das Engelsjahr hinterlässt 
seine Spuren. So wird die kleine Grün-
anlage zwischen Opern- und Engels-
haus, der Engelsgarten, in viele Exkur-
sionen einbezogen. Nicht weniger als 
fünf Wanderungen starten von dort.
Der erste Termin in Unterbarmen 
steht für Sonntag, den 15.03.2020,  

Schönes sehen, Verborgenes entdecken

Park des Monats 2020 
Terminvorschau 

15.03. Vom Engelsgarten zu Unterbarmer Naturdenkmalen - Rundwanderung, Treffpunkt 
11.00 Uhr 

21.03. Vom Engelsgarten zur Wupperpromenade – Flussspaziergang durch Unterbarmen, 
Beginn 14.00 Uhr 

04.04. Vom Engelsgarten auf die Barmer Hardt – Wanderung zum Barmer Teil der Anlage - 
Start 14:00 Uhr   

15.04. Die Elberfelder Hardt  - Feierabendspaziergang über den Elberfelder Teil - Los geht 
es um 17:00 Uhr   

25.04. Bergpark Hardt - Rundgang durch sechs verschiedene Gartenräume -  Beginn 14.00 
Uhr 

17.05. Festival der Farben – Zur Rhododendronblüte durch den  Vorwerk-Park, Start um 
14.00 Uhr am Toelleturm 

20.06. Auf Wagners Spuren – Wanderung durch den Mirker Hain - Treffpunkt  14.00 Uhr am 
Jubiläumsdenkmal 

26.07. Vom Engelsgarten zur Bärenschlucht –  Wanderung hinauf auf die Unterbarmer 
Höhen - Start 14.00 Uhr 

16.08. Sightseeing im Nordpark - Führung mit Ausblick vom Skywalk - Start 11.00 Uhr an 
den Nordparkterrassen 

01.09. Krieg und Frieden – Historischer Rundgang durch den Ronsdorfer Stadtgarten - 
Beginn 18.30 Uhr 

19.09. Geschichte im Park – Wiederholung der Veranstaltung vom 01.09.2020, diesmal ab 
11.00 Uhr 

04.10. Vom Engelsgarten in die Barmer Anlagen – Historische Fotografien begleiten den 
Weg - Treffpunkt  14.00 Uhr 

10.10. Von den Barmer Anlagen zum Barmer Wald – Genialen Gartenarchitekten auf der 
Spur - Start 15.00 Uhr 

08.11. Neues vom Nützenberg – Aussichtsreicher Rundweg - Beginn um 14.00 Uhr am 
Weyerbuschturm 

29.12. Lichtertreppe – Der de Weerthsche Garten im Kerzenschein – Besuch ab 17.00 Uhr 

Fo
to

: 
N
et

zw
er

k 
Pa

rk
an

la
ge

n



TAL AKTUELL

MÄRZ 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 19

TAL AKTUELL

MÄRZ 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 19

Tel. 0202 / 76 95 81 77
Fax 0202 / 76 95 81 78

info@laub-elektrotechnik.de
www.laub-elektrotechnik.de

Waisenstr. 14
42281 Wuppertal

· Elektroinstallation
· Schaltschrankbau
· Beleuchtungsanlagen
· Netzwerkverdrahtung

· Sat-/Kabelanlagen
· Sprechanlagen
· Telefonanlagen

Wir bearbeiten nasse Keller, nasse Wände, Schimmel.
Ein für alle Mal ! Horather Schanze 4

42281 Wuppertal

Telefon 0202 . 78 55 20

Telefax 0202 . 78 90 21

info@huenninghaus.com

www.huenninghaus.com

Haben Sie Schimmel im Keller?

Hünning_Anz -Schimmel_End.indd   1 16.04.18   09:14

38. Wuppertaler 
Immobilientag 
Samstag, 7. März 2020 
von 10:00 bis 16:00 Uhr

26  Vogel Baupartner GmbH

27+28 Stadt Wuppertal/Bürgerberatung Bauen/ 
 Wohnraumföderung/Stadtentwickung/Feuerwehr

29 grotebrune immobilien

30 BETONIA BAU GmbH & Co. KG

31 FALC Immobilien/HTN Immobilien Management GmbH

32 Karriere bei der Stadtsparkasse Wuppertal

33 Schornsteinfeger-Innung

Bistroebene OG

��	 AusstellungsÀäche	der	Immobilienvermittlung	 
 Stadtsparkasse Wuppertal mit 
 - Friedrich Baumanagement GmbH & Co. KG 
	 -	3ro	2bMekt	Bauträger	Gmb+			&o.	.G 
	 -	Bau	Invest	Bauträger	Gmb+ 
 - Bautal GmbH & Co. KG 
 - Global Bau GmbH 

35 Infostand

36 Petra Ueberlacker Immobilien

Vortragsräume Johannisberg

37 Vortragsraum 1, Johannisberg, 1. OG

38 Vortragsraum 2, Johannisberg, EG

39 Vortragsraum 3, Johannisberg, EG

40+41 Versicherungen und Bausparen bei der Sparkasse

42 Haus und Grund Wuppertal und Umgebung e.V./ 
 ibs Immobiliengruppe

43 Verbraucherzentrale NRW 

44+45 WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH

46 Haus + Grund – Wuppertal und Umland 

47 Bauen und Wohnen – Stadtsparkasse Wuppertal

48+49 Baubedarf Berg & Mark eG

50 Raumfabrik

51+52 Adolf Enge jun. E.K.

53+54 ANTE Fenster + Türen

55 Agil Immobilien Service GmbH & Co. KG

56 a-ba-cus Immobilien-Management GmbH & Co. KG

57 parkett naturnah

58 MBI Die Steinmeister

59 Dürholt Fliesen GmbH

60 Sonnen Herzog GmbH & Co. KG

61	 Schreinerei	-oachim	Schäfer

62 verisure

63 Home Company

64 Behling GmbH 

65 EAD Remscheid GmbH

66 Vorwerk

67 ALPHA MESS Bergisch Land

68 Inventer

6�	 Architektur-	und	Sachverständigenb�ro	:indgassen

70 Vortragsraum Forum Islandufer, EG

71 Vortragsraum Islandufer, 19. OG

Ausstellerplan Halle 1  Islandufer Ausstellerplan Halle 2  Glashalle Johannisberg

Wenn’s um Geld geht –  
Sparkasse.

Glashalle

1 TreueWelt der Stadtsparkasse Wuppertal

2 Stadt Wuppertal/Grundstückswirtschaft

3  Wirtschaftsförderung Wuppertal

4  Gutachterausschuss für Grundstückswerte in der Stadt Wuppertal 

5        Berg Immobilien GmbH & Co. KG

6+7 BEMA Comfortbau GmbH

8+9  Alfred Vollmer Immobilien KG / 
 Möbius Immobilien GmbH & Co. KG

10�11		3ro	2bMekt	Bauträger	Gmb+			&o.	.G

12  Finanzierungsberatung der Sparkasse

13  CASA NOVA – Die Immobilienzeitschrift / 
 epd enterprise design UG 

14+15  Bauen und Wohnen – Stadtsparkasse Wuppertal

16 fmi | Frank Müller Immobilien

17  Town & Country Lizenz-Partner

18 Haut & Jordan Immobilien GmbH

19+20 LBS Immobilien GmbH 

21 Engel & Völkers

22 Schwabenhaus GmbH & Co. KG

23 colemus PROJEKTENTWICKLUNG GmbH

24 IDEE Projektentwicklungs- und Investitionsges. mbH

25  Westdeutsche Zeitung

Getränke

70

46 45 44 43 42 41 40474849

50

51
52

51
52 53 54

55

57

58

59

60

61

62

56

63

64

65
66

67
68

66

67

68

69

Besuchen Sie uns am Samstag, d. 7.3.2020 von 10 bis 16 Uhr auf 
dem 38. Wuppertaler Immobilientag, SSK Wuppertal (Filiale Islandufer)
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..Marktvorsprung durch einzigartigen Service

Logistik

Farbstudios

180 Niederlassungen
Objektservice

Schulungsangebot

www.brillux.de/
service

So viel Leistung. So viel Praxiswert.
Service ist, wenn es Ihnen nützt. Mit klaren Zeitvorteilen durch Just-in-time-Lieferung auf Ihre 
Baustelle über unser dichtes Niederlassungsnetz. Mit greifbarem Zugewinn an Sicherheit 
durch unsere Technischen Berater. Mit substanzieller Erweiterung Ihres Gestaltungsspiel-
raums durch die Brillux Farbstudios. Und mit vielen weiteren Angeboten, die Ihre Leistungen 
noch wettbewerbsfähiger machen. Auffällig einzigartig? Hier gibt’s mehr Infos: 

www.brillux.de/service

BX_Image-MEHR-Anzeige-185x132.indd   1 30.01.20   06:59

dort der Feuchtigkeitsgehalt sinkt. Feuch-
tigkeit wird so gepuffert und steht dem 
Schimmelpilzwachstum damit nicht an 
der Wandoberfläche zur Verfügung. Das 
mineralische Plattenmaterial bietet dem 
Schimmel zudem keinen Nährboden, 
denn sein alkalisches Milieu ist ganz ge-
gen die Lebensart der gefürchteten Pilze 
eingestellt. 

Das KlimAir System muss fachgerecht 
von qualifizierten Maler- und Stuckateur-
betrieben verarbeitet werden, die Ihnen 
Siegfried Schlomm, Technischer Berater 
bei Brillux, auf Anfrage gerne empfiehlt.
Mail: s.schlomm@brillux.de 
Mobil: +49 171 3501579

Kommt dann noch Nummer zwei dazu – 
organische Materie, von der sich die Mi-
kroorganismen ernähren –, freut sich der 
Schimmel und wächst munter vor sich 
hin. Daraus kann geschlossen werden: 
Eine Wand- oder Deckenoberfläche und 
ein Raumklima, die immer genügend 
trocken und frei von organischen Stoffen 
sind, dürften dem modrigen Hausstören-
fried nicht schmecken. Genau das macht 
sich das KlimAir System zunutze – und 
beschert Hausbesitzern eine Sorge weniger.

Feuchtepuffernd und zum Glück un-
genießbar
Die mit zehn Millimetern äußerst dünnen 
KlimAir Panels 1866 bestehen aus mine-
ralischem, also nicht organischem Bläh-
glasgranulat. Der Clou: Dieses robuste, 
aber feinporige Material nimmt ein Zu-
viel an Feuchtigkeit aus der Raumluft 
auf. Die Platten geben die Feuchtigkeit 
erst wieder an die Umgebung ab, wenn 

Münster, 24.01.2020: Schimmelbefallene 
Wände sehen abstoßend aus und sind vor 
allen Dingen eine Gefahr für die Gesund-
heit. Wer beides vermeiden will, beugt 
vor. Besonders effektiv gelingt diese Pro-
phylaxe mit dem ausgeklügelten KlimAir 
System von Brillux. Sein Herzstück sind 
großformatige, dünnschichtige Panels, 
mit denen sich Wände ohne nennenswer-
ten Wohnraumverlust ausstatten lassen. 
Auf ihnen können die Pilze nicht gedeihen.

Das Leben steckt voller Unvermeidbar-
keiten. Dazu gehören auch Schimmel-
pilzsporen. Sie verbreiten sich durch die 
Luft und sind deshalb praktisch in jedem 
Raum in kleinen Mengen vorhanden. Das 
ist unvermeidlich, aber auch nicht wei-
ter schlimm – solange sie keine Lebens-
grundlagen vorfinden, mit deren Hilfe sie 
sich auf und in den vier Wänden vermeh-
ren können. Lebensgrundlage Nummer 
eins für Schimmelpilze ist Feuchtigkeit. 

Brillux KlimAir System

Mit Bedacht dem Schimmel vorbeugen Fo
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Besuchen Sie uns im Internet: www.happe-gmbh.de

42389 Wuppertal • Schwelmer Straße 46

Telefon: 02 02-60 28 43
Notdienst 01 71-2 61 20 16

Tankreinigung ∙ Tankschutz 
Demontage

Sanitär- und Heizungsbau

Heizöl

Seit 1885

TÜV gepr. Fachbetrieb
§ 19 I WHG

(djd). Der Bauboom in Deutschland 
geht weiter: Immer mehr Menschen 
wollen sich angesichts niedriger Dar-
lehenszinsen den Traum von den 
eigenen vier Wänden erfüllen. Aber: 
Wer bauen will, braucht ein Grund-
stück. Die Wahl des richtigen Stand-
orts ist die mit Abstand wichtigste 
Entscheidung des Bauwilligen. Da-
bei kann eine Menge schiefgehen, 
mit oft weitreichenden Folgen. Etwa 
wenn im Hinblick auf Infrastruktur 
und Verkehr die falsche Lage gewählt 
wird. Oder wenn man es versäumt 
hat, alle behördlichen Informationen 
und Genehmigungen einzuholen. 
Diese Checkliste umfasst die fünf 
bedeutsamsten Punkte beim Grund-
stückskauf: 

1. Angehende Bauherren sollten 
prüfen, ob sich auf dem avisierten 
Grundstück der Bauwunsch umsetzen 
lässt. „Selbst auf baureifem Land ist 
nicht jede Maßnahme zulässig“, be-
tont Florian Haas, Finanzexperte und 
Vorstand der Schutzgemeinschaft für 
Baufinanzierende, mehr dazu steht 
unter www.finanzierungsschutz.de. 
Infos zu den Bebauungsmöglichkei-
ten, etwa im Rahmen eines Bebau-
ungsplanes, gibt es beim Bauamt der 
jeweiligen Gemeinde. Weiteres zum 
Grundstück und zur Umgebung wis-
sen auch die potenziellen Nachbarn. 
Frühere gewerbliche Nutzungen oder 
die Nähe zu einer ehemaligen Depo-
nie können das Risiko von Altlasten 
bergen, selbst wenn sich diese nicht 
unmittelbar darauf befanden. „Das 
Umweltamt gibt Auskunft, ob das 

Grundstück im Altlastenkataster als 
verdächtig verzeichnet ist“, so Haas. 

2. Im Kaufvertrag selbst sollte man 
Regelungen für das Vorhandensein 
von Altlasten treffen. Endgültige 
Klarheit über die Beschaffenheit und 
Tragfähigkeit des Baugrunds ver-
schafft ein Bodengutachten - das 
Geld dafür ist im Hinblick auf die 
potenziellen Kostenfallen sehr gut in-
vestiert.

3. Beim Verkäufer des Grundstücks 
sollte man sich über den Umfang der 
Erschließung informieren. Ist es noch 
nicht an das öffentliche Entwässe-
rungssystem angeschlossen, drohen 
Zusatzkosten. Sind Maßnahmen wie 
ein Straßenausbau erst kürzlich er-
folgt, sollte man sich darüber infor-
mieren, ob die entsprechenden Kos-

Die Wahl des richtigen Standorts ist die mit Abstand wichtigste Entscheidung

Checkliste für den Grundstückskauf

tenbescheide bereits ergangen sind. 
„Kostenschuldner ist immer der zum 
Zeitpunkt der Zustellung des Kosten-
bescheides im Grundbuch eingetra-
gene Eigentümer, nicht derjenige, der 
zum Zeitpunkt der Ausführung der 
Maßnahme Eigentümer war“, erläu-
tert Bauexperte Haas.

4. Vom Eigentümer sollte man sich 
im Vorfeld der Unterzeichnung des 
Kaufvertrags einen aktuellen Grund-
buchauszug vorlegen lassen. Dabei 
kann man überprüfen, ob der Ver-
käufer als eingetragener Eigentümer 
allein verfügungsberechtigt ist.

5. Das Grundbuch ist auf eingetragene 
Rechte und Belastungen zu überprü-
fen. Wege- und Leitungsrechte etwa 
können die Bebauungsmöglichkeiten 
erheblich einschränken.
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pumpe läge der Fördersatz somit bei 
45 statt bei 35 Prozent. Alle für die 
Durchführung einer Maßnahme not-
wendigen Arbeiten werden mit dem 
jeweiligen Fördersatz bezuschusst. 
Dazu zählen Demontagearbeiten und 
die Entsorgung alter Wärmeerzeuger 
sowie Maurerarbeiten für Durchbrüche.

Was wird gefördert und wie 
hoch ist die Förderung?
Der Einbau einer Wärmepumpe oder 
einer Biomasseanlage wird mit jeweils 
35 Prozent gefördert. Für eine Solar-
kollektoranlage zur Warmwasserbe-
reitung oder Heizungsunterstützung 
gibt es einen Zuschuss in Höhe von 
30 Prozent. Für eine Hybridheizung 
mit erneuerbaren Energien beträgt die 
Förderung 35 Prozent, und der Einbau 
einer Gas-Hybridheizung wird mit 30 
Prozent unterstützt.

Wer erhält die maximale För-
derung von 45 Prozent?
„Wechselt man von einer Ölheizung 
auf eines der genannten Heizsysteme, 
erhöhen sich die Fördersätze um wei-
tere zehn Prozentpunkte“, erklärt 
Helmut Bramann. Bei einer Wärme-

Mit WSW Sonnenstrom haben Sie  
eine eigene Photovoltaikanlage –  
ganz ohne Investition. 
Wir kümmern uns um alles:  
Planung, Installation, Wartung  
und eventuelle Reparaturen.  
Wuppen wir’s!

Mehr Infos: www.wsw-online.de

WSW Sonnenstrom
Heiner war stolz wie Oskar auf  
seine ganz persönliche Strom- 
ausbeute. An seine tägliche Pose  
auf dem Dach haben sich die 
Nachbarn relativ schnell gewöhnt.

(djd). Die Bundesregierung strebt im 
Rahmen ihres Klimapaketes bis 2050 
die CO2-Neutralität in Deutschland 
an. Ein ehrgeiziges Ziel - und nur 
zu schaffen, wenn auch das enorme 
Einsparpotenzial privater Hausbesit-
zer genutzt wird. „Würden alle zwölf 
Millionen Altkessel auf einen Schlag 
ausgetauscht, kämen bis zu 32 Millio-
nen Tonnen CO2-Minderung pro Jahr 
zustande“, rechnet Helmut Bramann 
vom Zentralverband Sanitär Heizung 
Klima (ZVSHK) vor. Im Mittelpunkt 
des Anreizprogramms zum Umstieg 
auf erneuerbare Energien stehen die 
Fördermittel des BAFA. Mehr dazu 
gibt es unter www.bafa.de oder unter 
www.wasserwaermeluft.de. Verglichen 
mit der bisherigen Förderung kann die 
neue Richtlinie im Einzelfall eine Ver-
doppelung der Zuschüsse bedeuten.

Mehr Geld vom Staat

Heizung: Förderung für den Umstieg auf erneuerbare 
Energien ist massiv gestiegen
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über 60 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

(djd). Mobilheime etablieren sich in 
Deutschland zunehmend als Alter-
native zum Fertighaus. Dafür gibt 
es mehrere Gründe. Erstens sind die 
Kosten in der Regel deutlich gerin-
ger als bei einem vergleichbaren Fer-
tighaus. Zweitens wird das Mobil-
heim fix und fertig, inklusive Küche 
und Bad, angeliefert und aufgestellt. 
Der entsprechende Aufwand ist so-
mit sehr gering, Belästigungen durch 
Dreck und Baulärm sowie Ärger we-
gen nicht eingehaltener Termine sind 
ausgeschlossen. Und drittens ist mit 
einem Mobilheim häufig naturnahes 
Wohnen möglich.

Keine Abstriche bei der Qualität
Bis vor wenigen Jahren kannte man 
die Häuschen vor allem aus Urlaubs-

regionen, dort stehen sie auf Cam-
pingplätzen oder in Ferienhaussied-
lungen. In Sachen Bau- und Wohn-
qualität kann man diese Unterkünfte 
allerdings mit zeitgemäßen, moder-
nen Mobilheimen keineswegs ver-
gleichen. Das betrifft die Ausstat-
tung, die verwendeten Materialien 
sowie die Oberflächen der Innen- 
und Außenwände. Alles ist robust 
und gleichzeitig pflegeleicht. Eine 
gute Isolierung ist auch dann not-
wendig, wenn man zunächst nur 
eine Nutzung im Sommer plant 
- denn sie hält auch Wärme drau-
ßen. Bei den Herstellern können
sich Kunden die Ausstattung nach
Wunsch zusammenstellen lassen,
Lieferung und Aufbau werden über-
nommen.

Moderne Mobilheime als entspannte und kostengünstige Alternative zum Fertighaus

Fix und fertig angeliefert

Vom Anbieter TM Mobilheime und 
seinem niederländischen Partner Star-
line beispielsweise gibt es eine große 
Auswahl an vielen unterschiedlichen 
Modellen. Das eigene Haus lässt 
sich in passender Größe planen und 
die Aufbau- und Aufstellzeit vor Ort 
dauert in der Regel nicht länger als 
24 Stunden. Die Mobilheime werden 
überwiegend teilmöbliert angeboten, 
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Abrechnungsdienst und
Technische Immobilienbetreuung

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service

www.alphamess-bl.de · info@alphamess.eu · Tel. 0202 | 283 685 0

Alles aus einer Hand.
• Mess- und ErfassungsgeräteMess- und Erfassungsgeräte
• Heiz- und NebenkostenabrechnungHeiz- und Nebenkostenabrechnung
• Montageservice
• Rauchwarnmelder und WartungsserviceRauchwarnmelder und Wartungsservice

èèè Wir stellen aus: 38. Wuppertaler Immobilientag 
07. März 2020 • 10 – 16 Uhr · Stand 67

Badezimmer und Küche sind bei in-
dividueller Planung zweckmäßig 
und komfortabel ausgestattet. Mehr 
Informationen gibt es unter www.
tm-mobilheime.de. Über Material-
auswahl, Gestaltung und Ausstattung 
entscheiden die künftigen Bewohner. 
Verschiedene Küchenfronten, Möbel-
dekore, Wandverkleidungen, Wand- 
und Bodenfliesen sowie Fußboden-
beläge und Außenfassaden stehen 
zur Auswahl. Möglich ist auch die 
Umsetzung von Sonderausstattungen 
wie Fußbodenheizung, Laminatboden 
oder bodengleicher Dusche.

Kein eigenes Grund-
stück notwendig
Die mobile Bauweise benötigt ge-
nerell kein eigenes Grundstück, das 
Mobilheim kann auch auf ein ge-
pachtetes Grundstück gestellt und bei 
einem Umzug wieder mitgenommen 
werden. Soll es auf privatem Grund 
aufgestellt werden, unterstützt der 
Anbieter in allen Fragen rund um die 
Baugenehmigung.
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Bereichen, an die man zunächst 
vielleicht nicht denken würde: „In 
Nischen, unter Treppen oder unter 
Dachschrägen verbirgt sich viel 
potenzieller Stauraum. Passgenaue 
Einbauschränke oder extrabreite 
Auszüge schaffen genau hier die 
Ablagefläche, die bislang für ein 
aufgeräumtes Zuhause fehlt“, schil-
dert Einrichtungsexperte Walter 
Greil von TopaTeam. Gleichzeitig 
sind im Wohn- oder Schlafbereich 
aber auch optisch ansprechende 

(djd). Wer Ordnung hält, ist nur 
zu faul zu suchen? Von wegen: 
Ordnung bringt mehr Klarheit und 
Wohlbefinden in unser Leben. In 
den eigenen vier Wänden fängt dies 
an. Wenn sich Jacken und Schals 
in der Diele auftürmen und man im 
Schlafzimmer nicht mehr weiß, wo-
hin mit Jeans, Pullovern und Co., 
wird es höchste Zeit, auszusortie-
ren und sich von alten, nicht mehr 
benutzten Schätzchen zu trennen. 
Aufräumen ist der erste Schritt, 

Ordnung dann der zweite. In fast 
jeder Wohnung verbirgt sich Stau-
raum, der bisher nicht genutzt 
wird. Möbeltischler und Schreiner 
aus dem örtlichen Handwerk ha-
ben passende Lösungen für mehr 
Ordnung mit System.

Verborgenen Stauraum clever 
nutzen
Schrankwände oder Regale schaf-
fen die Grundlage für ein auf-
geräumtes Zuhause - auch in 

Mit maßgeschneiderten Einbauten für Ablagen und Stauraum sorgen

Ordnung ist das halbe Wohnen

Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen • Industrieanlagen
• Reparaturen • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47 Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          

G
m

b
H

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer Immobilie.

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de
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attraktiven Farben, Materialien und 
Designs setzt die Tür zudem auch 
optische Akzente.

Ordnung schaffen, abgetrennt vom 
Schlafzimmer etwa mit einer op-
tisch ansprechenden Gleitschie-
betür. Dahinter verbirgt sich ein 
durchdachtes System mit Hosen-
auszügen, schrägen Schuhböden, 
ausziehbaren Körben, Schubkästen 
mit Glasfronten und mehr. Auch 
diese Einbauten können Tischler-
betriebe ganz nach Wunsch ver-
wirklichen. Für den gelungenen 
Abschluss sorgt eine Gleitschie-
betür, die sich nach Bedarf an die 
Raumsituation anpassen lässt. Mit 
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Lösungen gefragt. „Schreiner sind 
Experten für individuelle Möbel 
und können individuell angefertigte 
oder angepasste Maßeinbauten aus 
Holz realisieren“, weiß Greil. So 
lässt sich etwa unter vielen Trep-
pen neuer Stauraum für Schuhe, 
Schals oder die Wintergarderobe 
schaffen. Ablagen im Eingangs-
bereich, die über Schubfächer und 
eine Sitzgelegenheit verfügen, sind 
nicht nur funktionell, sondern bil-
den auch einen Hingucker. In Räu-
men mit Dachschrägen wiederum 
bieten sich niedrige, aber funktio-
nale Möbelstücke wie Sideboards 
an. Viele Tipps für die effiziente 
Raumnutzung und mehr Ordnung 
im Zuhause gibt es unter www.to-
pateam.com. Hier kann man auch 
Ansprechpartner aus dem örtlichen 
Tischlerhandwerk finden.

Gleitschiebetüren als attraktiver 
Abschluss
Kleidung kann man bekanntlich 
nie genug haben, und das natür-
lich für jede Jahreszeit. Doch wo-
hin nur mit allen Textilien? Auch 
in kleineren Wohnungen kann ein 
begehbarer Kleiderschrank mehr 
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02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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V o n  F a l l  z u  F a l l

                     
SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49

42349 Wuppertal

Tel. 0202 47 32 43

info@magerdach.de

Profipartner

Dach- und

Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik

Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

      [Motiv '2332595(1-1)/Anton Peters' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Tageszeitungen] von mrauer (Color Bogen)

info@peters-fenster.de
www.peters-fenster.de
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Zum Imberg 15
58809 Neuenrade

Fon 0 23 94 / 91 91 0
Fax 0 23 94 / 91 91 30 

Fenster 

Haustüren

Zimmertüren

Treppen

Wintergärten

Innenausbau

Markisen
2 

�������� � ��������� � �������

4000 m Produktions-
und Ausstellungsfläche

Neheim Lange Wende 86, 59755 Arnsberg NEU
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(djd). Unverhofft kommt leider oft. 
Ein Unfall oder eine Erkrankung 
können den gesamten Alltag von jetzt 
auf gleich auf den Kopf stellen. Wenn 
etwa die eigene Beweglichkeit einge-
schränkt ist, werden bereits Treppen-
stufen zu einem schier unüberwind-
lichen Hindernis. Ältere Menschen 
können häufig von diesen Alltags-
problemen berichten. Ähnliche Er-
fahrungen machte auch Familie K. 
aus Hockenheim: Bei der häuslichen 
Pflege der Eltern stellte sich heraus, 
dass das vertraute Zuhause nicht für 
die neuen Anforderungen ausgestat-
tet war. Für die eigene Zukunft sollte 
es anders sein, sagte sich Familie K.: 
Präventiv hat sie ihr Wohnhaus bar-
rierefrei umgebaut.

Wenig Platzbedarf, hoher Nutzen
Vor allem Barrierefreiheit ist in vie-
len Wohnhäusern nicht gegeben, ge-
rade bei mehreren Geschossen. Hier 
kann bereits der nachträgliche Ein-
bau eines Privataufzugs für Abhilfe 
sorgen. Angesichts der Erfahrungen 
informierte sich Familie K. über die 
technischen Möglichkeiten und ent-
schied sich für ein Modell, welches 
Design, Komfort und Funktionali-
tät verbindet. Bei einem Außenmaß 
von 88 x 136 Zentimetern war es 
kein Problem, im Treppenhaus ent-
sprechenden Platz zu finden. Der 
beauftragte Fachhändler Lang Auf-
zugservice des skandinavischen Auf-

zugherstellers Aritco übernahm die 
gesamte Planung sowie die Montage. 
Der Einbau nahm lediglich drei Tage 
in Anspruch. Der Aufzug verbindet 
insgesamt drei Etagen auf bequeme 
Weise miteinander. Treppenstufen 
stellen somit im Zuhause der Familie 
kein Hindernis mehr dar. „Ein Argu-
ment für den Lift war zudem, dass er 
sich mit seinem Design optisch har-
monisch in das Eigenheim einfügt“, 
erklärt der Hausherr.

Einbau ist in den meisten Eigen-
heimen möglich
Von dem Plus an Komfort und Si-
cherheit eines Aufzugs profitieren 
nicht nur ältere oder pflegebedürftige 
Menschen. Auch für Familien mit 
Kindern oder einfach als Komfort-
extra ist der Lift eine sinnvolle In-
vestition. Der Einbau ist nachträglich 
fast in jedem Eigenheim möglich, 

mit fünf Größen und zahlreichen 
Ausstattungsvarianten bietet der Her-
steller für unterschiedliche Anforde-
rungen die passende Lösung. Noch 
nicht einmal Energieleitungen müs-
sen neu gezogen werden, denn für 
den Homelift genügt ein 230-Volt-
Stromanschluss. Unter www.aritco.
com kann schnell und unkompliziert 
das persönliche Modell konfiguriert 
werden. Wer sich für einen Privatauf-
zug interessiert, sollte auch mögliche 
Fördermöglichkeiten überprüfen: Die 
KfW beispielsweise unterstützt barri-
erefreie Umbauten mit zinsgünstigen 
Darlehen. Wenn eine pflegebedürf-
tige Person im Haushalt lebt, sind 
unter bestimmten Voraussetzungen 
auch Zuschüsse vonseiten der Pfle-
geversicherung möglich. Die Bean-
tragung muss stets vor dem Einbau 
erfolgen.

Ein nachträglicher Einbau eines Aufzugs sorgt für Barrierefreiheit

Zuhause mit Aufstiegschancen
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Als Eigentümer 
bieten wir in einem 
Einkaufscentrum 
der Südstadt zur 
Vermietung an: 
Verkaufs-/Lager-/
Büro-/Praxisräume 
in unterschiedlichen 
Größen. 
Gern können Sie 

einen Besichtigungstermin mit uns vereinbaren.
Tel./Fax. 02191-663366/663630
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Grün erhalten
 Grün gestalten

Ihr Fachbetrieb für Grünanlagenpflege
Stefan Peukert
Staatlich geprüfter Techniker für Gartenbau
Garten- und Landschaftsbau
Wittener Str. 84 · 42279 Wuppertal

Tel. 02 02 / 281 99 33 · Fax 02 02 / 250 20 06 · info@galabau-peukert.de

www.galabau-peukert.de

www.hausundgrundwtal.de
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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Gebrauchsspuren nicht einfach beseiti-
gen lassen, kann der Fachmann Holz-
böden mehrmals aufbereiten und mit 
neuem Glanz versehen. Parkettfach-
mann Mansius erklärt dazu: „Wer sich 
an die Reinigungs- und Pflegeanwei-
sungen hält, kann die Lebenserwartung 
seines Holzfußbodens sogar um das 
bis zu Fünffache verlängern.“ Wichtig 
ist es unter anderem, dass größere Be-
schädigungen des Belags umgehend 
beseitigt werden. Sonst könnte durch 
Kratzer Feuchtigkeit ins Holz eindrin-
gen. Die Reinigungs- und Pflegeanwei-
sungen enthalten außerdem wichtige 
Hinweise zu einem gesunden Raum-
klima und Tipps, wie man seinen neuen 
Parkettfußboden beispielsweise durch 
Möbelgleiter schützt.

Mansius. Darüber hinaus ist es wichtig 
zu wissen, über welche Oberflächen-
behandlung der neue Holzboden ver-
fügt. Gängig sind versiegelte oder ge-
ölte Oberflächen - beide Varianten er-
fordern jeweils andere Pflegeprodukte. 
Unter www.parkettprofishop.de gibt es 
dazu Informationen, erklärende Videos 
und eine Bestellmöglichkeit für Rei-
nigungs- und Pflegemittel. Tipps hält 
auch die Ratgeberzentrale unter www.
rgz24.de/parkett-pflegen bereit.

Älteres Parkett durch den Fach-
mann wieder neu erstrahlen lassen
Wenn Parkett über mehrere Jahre ge-
nutzt wurde, empfiehlt sich eine Reno-
vierung. Im Gegensatz zu Teppich oder 
Laminat, auf denen sich Flecken und 

(djd). Parkett ist ein echter Klassiker 
der Inneneinrichtung. Die hochwer-
tigen Holzböden bringen Behaglich-
keit in jeden Raum und verbinden dies 
mit einer naturnahen und edlen Optik. 
Umso wichtiger ist es, auf die Rei-
nigungs- und Pflegeanweisungen zu 
achten, die man von seinem Parkettle-
gerbetrieb erhält. Denn mit nicht geeig-
neten Reinigungsmitteln kann man den 
wertvollen Bodenbelag beschädigen.

Eine falsche Pflege kann Gewähr-
leistungsansprüche gefährden
Im Grunde ist die Reinigung von Par-
kett eine einfache Angelegenheit. Für 
leichten Staub und Schmutz reichen ein 
weicher Besen oder der Staubsauger 
aus. Fehler passieren jedoch häufiger 
beim feuchten Wischen, berichtet Rai-
ner Mansius, erfahrener Anwendungs-
techniker bei Pallmann: „Zum Wi-
schen von Parkett sollte man nicht den 
erstbesten Haushaltsreiniger verwen-
den - sondern ausschließlich Pflege-
produkte, die explizit für den eigenen 
Boden zulässig sind. Sonst kann der 
Verbraucher nicht nur den Boden schä-
digen, sondern auch seine Gewähr-
leistungsansprüche verlieren“, erklärt 

Holzböden richtig pflegen und bei Bedarf auffrischen lassen

So bleibt Parkett länger schön
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Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  

42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de

Ich bin Eigentümer eines Wohn- und 
Geschäftshauses am Rande der Elber-
felder City. Meine verstorbenen Eltern 
und nachfolgend ich sind seit über 50 
Jahren Mitglied bei Haus- und Grund 
Wuppertal und Umland e.V., dessen 
Hilfen uns bei der Verwaltung rund um 
unser Haus über die Jahrzehnte stets 
genützt haben und dessen Rat ich auch 
in Zukunft schätzen werde.
Um meinen Dank für die ausgezeich-
neten Hilfen des Vereins auszudrücken 
und aufgrund der Tatsache, dass die 
privaten Hauseigentümer in unserer 
Gesellschaft keine große Lobby ha-
ben, hatte ich mich entschlossen, für 
den Vereinsbeirat zu kandidieren, in 
den ich schließlich auf der Mitglieder-
versammlung im Mai 2019 gewählt 
wurde.
Ich bin 64 Jahre jung, Privatier. Von 
Beruf bin ich Bankkaufmann/Bank-
fachwirt und war bei zwei Genossen-
schaftsbanken als Innenrevisor, davon 
zeitweise als Leiter der Innenrevision, 
tätig. Danach habe ich mich im Jahre 
2006 unter der Bezeichnung „FJM 
Haushüter- und Seniorenservice Franz-
Josef Merten“ selbstständig gemacht. 
Die Leistungen meines Haushüterser-
vice sind: Betreuung von Häusern und 
Wohnungen während der Abwesenheit 
der Eigentümer oder Mieter, ich küm-
mere mich dann zum Beispiel um die 
Post oder die Pflege von Pflanzen und 
Blumen. In meinem weiteren Bereich, 

dem Seniorenservice, setze ich mich 
für die Belange von Seniorinnen und 
Senioren ein. Ich helfe ihnen beim Ein-
kaufen für den täglichen Bedarf, beim 
Schriftverkehr mit Behörden, Kran-
kenversicherungen usw. Den Umfang 
meiner Tätigkeit reduziere ich im-
mer mehr, da ich mehr Freizeit haben 
möchte.
In meiner Freizeit gehe ich gern Wan-
dern, treffe mich regelmäßig mit 
Freunden, bin ehrenamtlich in meiner 
Elberfelder Kirchengemeinde St. Lau-
rentius tätig und nehme aktiv am poli-
tischen und gesellschaftlichen Gesche-
hen in Wuppertal teil. 

Ich freue mich auf die weitere Arbeit 
im Beirat und die Begegnungen mit 
Ihnen.

Ein neues Mitglied Ihres Beirats stellt 
sich vor: Franz-Josef Merten

Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de
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stabe

italie-
nische
Land-
schaft

Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de
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       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

	

	
	
	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!

Auflösung Rätsel S. 31
EWIGKEIT

Auflösung Sudoku S. 31

*gültig bis 31.03.2020, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.

am 07. & 08. März

Ruhrbau Bochum

Wir stellen aus

Sie sind auf der Suche nach einer neuen Herausforderung?

Wir suchen ständig Anlagenmechaniker SHK sowie aktuell einen Elektriker

Stand 210 A



VEREIN

MÄRZ 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 33

VEREIN

MÄRZ 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 33

VEREIN

Seit Jahrzehnten einer der wichtigsten 
Termine für Eigentümer und Immobi-
lieninteressierte: Der Immobilientag 
der Stadtsparkasse Wuppertal.

Das Team von Haus + Grund ist bei 
einer der größten Veranstaltungen im 
bergischen Land Stammgast und 
auch 2020 wieder mit einem eigenen 
Messe-stand dabei.

Schauen Sie bei uns vorbei!

Die Mitglieder des Vorstands sowie 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle freuen 
sich auf Ihren Besuch und stehen gerne 
für ein Gespräch mit Ihnen zur Verfü-
gung.

Der diesjährige Schwerpunkt unseres 
Messestandes liegt in der Hervorhebung 
der Serviceleistungen, die unser Verein 
für die Mitglieder anbietet. Wir erwar-
ten, dass wir in diesem Jahr wieder viele 
Mitglieder an unserem Messestand be-
grüßen können und darüber hinaus an 
die erfolgreichen Messeauftritte der 
letzten Jahre anknüpfen und zahlreiche 
interessierte Eigentümer/Vermieter für 
unsere Interessengemeinschaft zu einer 
neuen Mitgliedschaft gewinnen können.

Auch Sie als Mitglied können dazu bei-
tragen, dass wir gemeinsam eine starke 

Interessengemeinschaft für die Belange 
der Eigentümer und Vermieter blei-
ben. Unterstützen Sie uns - rühren 
Sie die „Werbetrommel“, berichten 
Sie von Ihren guten Erfahrungen mit 
unserem Verein.  Denn Sie wissen:

IHR EIGENTUM -
UNSERE KOMPETENZ -

VEREIN(T) STARK.

38. Immobilientag bei der Stadtsparkasse Wuppertal
am 07.03.2020
Besuchen Sie das Haus + Grund Team am Messestand des Vereins

Also kommen Sie zur Messe und 
bringen einfach auch einen an den 
Verein Interessierten mit. Am Messe-
tag kann man zu Sonderkonditionen 
Neumitglied werden. Sie finden uns 
am Vereinsmessestand in der Halle 1 
der Schalterhalle am Islandufer (nähe-
res können Sie in dieser Eigentümer-
Journal-Ausgabe auf Seite 19 dem 
Aufstellerplan entnehmen).        

Ihr Haus + Grund Team 

Das Messe-Team von Haus + Grund freut sich auf Ihren Besuch

Giesen & Müller
Inh. Sascha Borchardt e.K

Peterstraße 12Peterstraße 12
42287 Wuppertal42287 Wuppertal

Mob: 0172 2185182Mob: 0172 2185182
Fax: 0202-2986336Fax: 0202-2986336

elektro@wtal.deelektro@wtal.de
www.elektro-giesen-müller.dewww.elektro-giesen-müller.de

Privat- und Industrieservice
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Die Energiekosten steigen zuneh-
mend. Seit dem Basisjahr 2000, sind 
die Gesamtenergiekosten des Muster-
haushalts um 49 ! % innerhalb von 
10 Jahren angestiegen (Quelle Ver-
braucherzentrale). Abgesehen von 
dem ökologischen Schaden, liegt hier 
ein erhebliches Einsparpotential, das 
es zu nutzen gilt. Doch was kann der 
Eigentümer und Mieter tun, um das 
Einsparpotential zu nutzen? 

Über 70% der Energie im Haushalt 
wird für das Heizen der Räume ge-
nutzt. Hier werden jedoch bei Ein-
sparversuchen viele Fehler gemacht. 
Grundsätzlich sollte die Raumtem-
peratur 20 Grad Celsius nicht nen-
nenswert überschreiten. Wer Abends 
die Heizung herunterdreht oder eine 
Nachtabsenkung nutzt, sollte da-
für sorgen, dass die Lufttemperatur 
17 Grad nicht unterschreitet. Wird 
17 Grad Celsius unterschritten, ver-
braucht er viel mehr Energie beim 
morgendlichen Aufheizen der Räume 
als er einspart. Regelmäßig kommt es 
auch zu Kondensatschäden, insbeson-

dere im Bereich von Wärmebrücken, 
wenn diese Temperatur unterschritten 
wird. Räume gar nicht zu beheizen, 
gefährdet dann eher die Gesundheit 
der Bewohner, da sich dann dort nach 
einem Kondensatschaden Schimmel 
bilden kann.

Auch richtiges Lüften ist wichtig 
und spart Heizkosten, denn feuchte 
Luft muss stärker erwärmt werden 
als trockene. 3-4 mal am Tag sollte 
stoßgelüftet werden. Stoßlüften heißt 
jeweils fünf bis sechs Minuten für 
Durchzug sorgen. Der Durchzug lei-
tet die feuchte Luft nach draußen und 
erneuert diese durch trockene. Diese 
Art des Lüftens ist besonders ener-
giesparend, da die Wände nur wenig 
auskühlen und somit weniger nach-
geheizt werden muss. Eher Energie 
verschwendend ist da das „Auf Kipp-
stellen“ des Fensters, hier wird mehr 
Wärme abgeleitet und es findet nur 
ein langsamer Luftaustausch statt.
Achten Sie auch darauf, dass Ihre Hei-
zung und der Warmwasseraufbereiter 
regelmäßig gewartet werden. Ideal, 

vor dem Beginn der kalten Jahreszeit. 
Ein schlecht gewartetes Gerät kann 
ohne weiteres 10% und mehr an Ener-
gie verbrauchen. Es macht durchaus 
Sinn die Geräte alle 15 Jahre aus zu 
tauschen, denn der Energieverbrauch 
sinkt bei neuen Geräten erheblich. 
Dass gilt besonders für den Austausch 
der Umwälzpumpe. Laut CO2online 
verbraucht eine alte Pumpe jährlich 
175 € an Strom. Eine neue Pumpe hin-
gegen 15-29 €. 

Weitere 14% des Energieverbrauchs 
wandern in die Aufbereitung des 
warmen Wassers. Auch hier gibt es 
ein Einsparpotential. Einfach den al-
ten Duschkopf gegen einen neuen  
„Duschsparkopf“ eintauschen. Je nach 
Modell verbraucht dieser nur 6-9 Liter 
Wasser in der Minute, ein herkömm-
licher Duschkopf verbraucht hingegen 
12l Wasser pro Minute. Das bedeutet 
Einsparung von 25-50% Wasser und 
Energie bei gleich bleibendem Dusch-
vergnügen.
Dipl.-Ing. (FH) Michael Koch-Kohlstadt, 
Architekt AkNW VfA 

Energie einsparen aber wie?

A u s ’ m  V e r e i n
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Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Immobilien sind unsere Spezialität!

Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

22 Eigentümerjournal   |   April 2015

• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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Für Kapitalanleger: 2 ETW in Wuppertal-Barmen
Das Objekt befindet sich in citynaher schöner ruhiger Lage (Anliegerstraße) mit sehr guter Verkehrsanbindung. Bahnhof, Schwebebahn u. Nah-
verkehr sind fußläufig schnell erreichbar, ebenso wie beliebte Freizeitbereiche um Nordbahn-Trasse, Murmelbach-Tal und Barmer Anlagen. 
Auch die Wege zur Nahversorgung, Schulen usw. sind kurz. 
Die zentral beheizte Immobilie ist sehr gepflegt. Alle notwendigen Dienste (Hausmeister, Hausreinigung, Winterdienst, Pflege der Außenanla-
gen) sind fremd vergeben. Beide Wohnungen befinden sich direkt übereinander. Sie sind derzeit vermietet und stehen als Paket zum Verkauf.
Die Wohnungen sind komplett zur Hofseite (Süd/Südost) gelegen und bestehen aus Wohn-Schlafraum, Küche, Bad und Diele sowie Terrasse 
(Wohnung 1, Gartengeschoss) oder Balkon (Wohnung 2). Zu jeder Wohnung gehört ein Abstellraum im Keller. Gemeinschaftlich nutzbar sind 
Waschküche (mit persönlichem WM-Anschluss!), Trockenraum und Fahrradabstellmöglichkeit. Wohnung 1 verfügt außerdem über einen 
separat vermietbaren PKW-Stellplatz im abschließbaren Hof.

Wohnung 1:
Wohnfläche:  ca. 40,94 qm
Stellplatz: 1
Hausgeld:   200,00 € (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis: 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2a); Kat. D; Heizöl

Wohnung 2:
Wohnfläche:  ca. 40,74 qm
Hausgeld:   230,00 € (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis: 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2a); Kat. D; Heizöl
Paket-Kaufpreis: 74.000,- € FP (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19% MwSt. 
 für Haus  und Grund und Umland [Makler])
 

Einfamilienhaus in Wuppertal Katernberg
Dieser Bungalow im beliebten Quartier Beek/Falkenberg/Stiller Winkel liegt am Ende einer Anliegerstraße. Ein- und Zweifamilienhäuser in 
landschaftlich attraktiver Lage prägen die als reines Wohngebiet ausgewiesene Umgebung. Naherholungsgebiete , Schule, Kindergarten,
Sportstätten sind fußläufig zu erreichen und die Elberfelder Innenstadt mit dem öffentlichen Nahverkehr in weniger als 10 Minuten. Die Auto-
bahn-Anbindungen (u. a. A46) garantieren sclnelle Verbindungen im Bergischen Dreieck (Wuppertal, Remscheid, Solingen) nach Düsseldorf, 
Köln und ins Ruhrgebiet (Essen). 

Das Objekt wurde im Jahr 1966 errichtet und 1981 umgebaut. Heizung und Warmwasser
liefert eine Gas-Etagenheizung. Auf separatem Grundstück befinden sich 2 Garagen für je 1 PKW.

Objekt:  2 Etagen-Bungalow
Wohngrundstück: 872 qm
2 Garagengrundstücke:  20 und 19 qm mit Garagenhof-Anteil (1/13 von 264 qm)
Untergeschoß:  2 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse , Abstellräume Die UG-Wohnung (97 qm) ist derzeit vermietet.  
Obergeschoß: 3 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse (107 qm)
Wohnfläche: ca. 215 qm (gesamt)
Energieausweis: Bedarfsausweis 270,4 kWh/m2a, Gas (Datum: 18.12.2017) Kat. H
Kaufpreise (VB): 
Wohnhaus mit Grundstück:  445.000 € VB 
2 Garagen mit Grundstücken: 25.000 € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 
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20 und 19 qm mit Garagenhof-Anteil (1/13 von 264 qm)
2 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse , Abstellräume Die UG-Wohnung (97 qm) ist derzeit vermietet.  
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2 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse , Abstellräume Die UG-Wohnung (97 qm) ist derzeit vermietet.  
3 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse (107 qm)
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3 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse (107 qm)

Bedarfsausweis 270,4 kWh/m
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Bedarfsausweis 270,4 kWh/m a, Gas (Datum: 18.12.2017) Kat. H
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a, Gas (Datum: 18.12.2017) Kat. H

zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 
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zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 
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Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Mehrfamilienhaus gesucht
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal,
Remscheid, Gevelsberg o. Schwelm. 
Gerne Objekte mit Bewirtschaftungsdefi-
ziten o. Reparaturstau. Tel: 0174-9234004

Pinnwand

Mitglied sucht
(zu kaufen oder/und mieten) Ferienwoh-
nung oder Bungalow auf Gran Carnaria
Tel. 0176-40 58 68 45

Exklusiv für Mitglieder - 
kostengünstiges Pinwand-
inserat!
Interesse? Sprechen Sie unsere
Zentrale an!

2 Zimmerwohnung mit hel-
lem Wannenbad Ostersbaum 
68, 50,90 m² groß, KM 305 �, 
NK 155 �, Kaut. 559,90 �.
Ideal für Studenten oder für 
den Einpersonenhaushalt in 
ruhiger Lage, aber Citynah. Es ist ein klei-
ner Balkon, Abstellkammer, Kellerraum, ge-
meinschaftlichem Waschkeller und Trocken-
boden vorhanden. Böden sind in der Woh-
nung nicht verlegt, so dass diese individuell 
gestaltet werden können. Absprache mit dem 
Vermieter möglich, Unmittelbar in der Nähe 
halten viele Buslinien.
Verbrauchsausweis 230 kwh/m²a E.klasse G, 
Datum 08.11.2018, E.Träger Gas.

Weitere Infos unter: www.hausundgrund-
wtal.de/immobilienangebote

ElegantesWoWoW hnen imZooviertel wartet auf Sie!
Diese elegante Zweizimmer-Eigentumswohnung ist aufwfwf endig saniert worden undwartet mit sofofof rtiger Bezugsfefef rtigkeit auf chere
Einrichtung. Der Grundriss öfffff net Ihnen Platz für Ihre persönlichen Gestaltungswünsche.
Die Glattputzoptik, glassatinierte Schiebetürelementen, das barrierefreie Bad, welches durch seine geschicktktk e Auftftf e etrachter er-
staunen lässt, sowie zumVeVeV rweilen die ausgebaute Loggia, runden denmodernen Charaktktk er derWohnung ab ändlich wird diese
Wohnung über einemoderne Gasetagenheizung beheizt.
Das Hausmit seiner homogenen Hausgemeinschaftftf ist ruhig und gepflegt. Es steht ein Garten zur Mi g zur VeVeV rfügung. Die Anbin-
dung an den ÖPNV ist sehr gut und fußläufig erreichbar. In kurzer Entfefef rnung zumObjbjb ektktk stehe e Parkplätze in ausreichender An-
zahl zu VeVeV rfügung. In unmittelbarer Nähe befinden sich auch Ärzte unterschiedlicher Fachd

Lassen Sie sich nicht denAnblick dieserWoWoW hnung entgehen – Be ngstermine kurzzeitigmöglich

Baujuju ahr :
WoWoW hnfläche: qm, bezugsfrei, Hochparterre, Gartennutzung
Sanierunge Bad erneuert, Heizung erneuert, Stromerneuert, BödenundWäWäW nde erneuert, neueGlasschiebetüren, Fenster teilsaniert
Hausg 110,- € proMonat
Ene weis: Datum04. 02. 2019,VeVeV rbrauchsausweis, 143,9 kWkWk h/m²a, Gas
KaKaK ufp eis: 93.500,- €VB zzgl. 3,57%Courtage inkl. 19%MwSt. für Haus undGrund (Makler), sowieAuszahlungdes aktktk uellen

Anteils / Guthabens ander Instandhaltungsrücklage
ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!a

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!au

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!uf

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!f I

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!Ih

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!hr

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!re

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!e s

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!st

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!ti

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!il

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!ls

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!si

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!ic

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!ch

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!h

f

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ft

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

tftf

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ftf e

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ei

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

il

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

lu

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

un

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ng

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

g d

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

de

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

en

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

n B

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

Be

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

et

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

tr

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

r
a

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ab

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

b.

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

. S

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

Se

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

el

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

lb

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

bs

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

st

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

tv

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ve

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

er

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

rs

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

st

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

tä

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

än

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

nd

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

d

M

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

Mi

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

it

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

tb

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

be

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

en

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

nu

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ut

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

tz

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

zu

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

un

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ng

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

g z

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

z
h

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

he

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

en

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

n ö

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

öf

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ff

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ffff

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

fff e

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

efef

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

fef n

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

nt

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

tl

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

li

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ic

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ch

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

he

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

e P

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

P
c

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ch

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

hd

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

di

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

is

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

sz

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

zi

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ip

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

pl

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

li

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

in

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ne

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

en

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

n.

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

.

B

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

Be

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

es

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

si

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ic

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ch

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ht

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ti

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ig

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

gu

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

un

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ng

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

g

1

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

19

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

92

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

25

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

5
c

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ca

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

a.

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

. 5

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

53

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

3q

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

qm

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

m
g

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ge

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

en

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

n:

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

: B

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

Ba

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ad

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

d
s

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

sg

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ge

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

el

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ld

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

d:

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

:
e ER

FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

erER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

rgER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

giER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ieER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

eaER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

auER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

usER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

swER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

weER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

eiER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

i
fER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

fpER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

prER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

reER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

eiER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

isER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

sER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!

ER
FO
LG
RE
IC
H 
VE
RK
AU
FT
!



IMMOBILIEN-SERVICE

MÄRZ 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 37

Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Mehrfamilienhaus gesucht
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal,
Remscheid, Gevelsberg o. Schwelm. 
Gerne Objekte mit Bewirtschaftungsdefi-
ziten o. Reparaturstau. Tel: 0174-9234004

Pinnwand

Mitglied sucht
(zu kaufen oder/und mieten) Ferienwoh-
nung oder Bungalow auf Gran Carnaria
Tel. 0176-40 58 68 45

Exklusiv für Mitglieder - 
kostengünstiges Pinwand-
inserat!
Interesse? Sprechen Sie unsere
Zentrale an!

Kinderfreundliche Mai-
sonette- Wohnung am 
Eckbusch - 5 Zi/K/D/B, 
KM 1050, NK  125 (2Pers.).
Bei dem Objekt handelt 

es sich um ein freistehendes Zwei-Familien-
Haus. Das Objekt liegt in einen großzügigen 
Garten, mit Gartennutzung. Zur Wohnung ge-
hören zwei Stellplätze. Die Wohnung liegt im 
1.OG und im DG.  Es verfügt über 2 Balkone, 
je einem Dusch- und einem Wannenbad, sowie 
4 Schlafräume. Die Wohnung hat eine Wfl. 
von ca 130 qm (Grundfl. ca 150 m2).
Über die A46 ist man gut mit den Ballungsräu-
men Düsseldorf, Essen, Dortmund verbunden. 
Im Nahversorgungszentrum Eckbusch finden 
Sie fußläufig gute Einkaufsmöglichkeiten, 
Ärzte etc.. In unmittelbarer Nähe des Objekts 
befinden sich zwei Kindertagesstätten und ein 
Grundschule. Verbrauchsausweis, Energieträ-
ger Strom, 113,00 kWh/(m²a) - Warmwasser 
enthalten Energieeffizienzklasse D,
Datum 01.08.2019 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote

Wohnen im Luisenviertel, 67 qm, KM 522 �, NK 170 �, Kaution 1044 �. 
Das  Objekt  verfügt über einen Aufzug. Sie betreten die Wohnung durch 
einen Flur mit ca 11 m² Grundfläche. Von ihm aus sind alle Räume be-
quem erreichbar. Hofseitig liegt eine ca. 6 m² große, funktionale Küche, 
daneben ein ca 15 m² großes Schlafzimmer.  Dem Schlafzimmer vor-
gelagert befindet sich ein ruhiger Balkon mit einer Grundfläche.  Das Bad besitzt sowohl eine 
Wanne & eine Dusche und ist ca 6 m² groß. Das Wohnzimmer ca. 26 m² ist sehr üppig geschnitten, 
das Herz der Wohnung. Verbrauchsausweis 102 kwh/m²a E.klasse D, Datum 11.11.2015, 
E.-Träger Gas. Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

3-Zimmerwohnung, Citynah in der Wülfingstraße, 75 m², KM 458 �, 
NK 95 �, Heizung 45 �, Kaution 900 �. Die Wohnung liegt im 3. Ober-
geschoss, eines Mehrfamilienhauses, BJ 1967. Das Haus ist energetisch 
aufwendig saniert, verfügt über einen Vollwärmeschutz und eine Brenn-
wertheizung. Mittelpunkt der Wohnung bildet das Wohnzimmer, mit  

einer Panoramawand in Marmoroptik. Die Wohnung besitzt ein Bad mit separatem WC. Neben dem 2ten 
Schlafzimmer befindet sich eine sonnige Loggia. Verbrauchsausweis vom 08.10.2019, Warmwasser ent-
halten, 98 kWh/m²a, Energieklasse C.
Weitere Infos unter: www:hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

3-Zimmerwohnung in Innenstadtnähe (Dessauerstr.), KM 430 �, NK 50 � 
PP, Kaution 860 �. Das Objekt, BJ 1960 liegt fussläufig zum Bahnhof und ist so-
mit besonders Pendler geeignet. Die Wohnung befindet sich im 1.OG, ist hell und 
sonnendurchflutet. Alle Räume sind mit Laminat ausgelegt. Gartenseitig befindet 
sich ein Balkon sowie ein separater Austritt im Wohnzimmer. Die Wohnung besitzt 
ein Wannenbad mit einem separaten WC. Das Wohnzimmer hat eine Panorama-
scheibe, in ihm lässt sich auch gut ein Esstisch stellen. Verbrauchsausweis vom 18.10.2013 93,00 kWh/m²a, 
Energieklasse C Energieträger Gas. Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Studentenwohnung, Freiligrath str. 101, ca.  36 m², KM 255 �, NK 80 �, 
HK 50 �, Kaut. 510 �. Sehr gepflegte Einzimmerwohnung mit Balkon, Wan-
nenbad mit Fenster und Küche. Bezugsfertig saniert für eine Person. Die Woh-
nung ist mit Vinyl/Laminatboden ausgestattet. Das Wannenbad ist vor einigen 
Jahren saniert worden.Wohn-/Schlafraum mit kleinem Balkon in frisch weiß 

gestrichener Wandfarbe. Küche frisch gestrichen, Wannenbad weiß saniert mit Fenster. Sie heizen mit 
einer Gaszentralheizung. Ideal als Starterwohnung für eine Person. Verbrauchsausweis 173,90 kwh/m²a 
E.klasse E, Datum 17.06.2018, E.Träger Gas. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenzcheck von Haus + Grund für € 19,95 inkl. MwSt.

Helle 4-Zimmerwoh-
nung im Zoo-Viertel,
Balkon, an ruhige Mie-
ter, WFL. 150,67 m², 
KM 1.130 �,  NK 160 � 
(2 Personen).
Die Wohnung liegt 
in einem gepflegten 
Gründerzeithaus im 
Zoo-Viertel. Es be-

sitzt einen großen Balkon zur Gartenseite. 
Die Wohnung ist saniert worden und sofort 
bezugsfähig. Den absoluten Mittelpunkt bil-
det das WZ mit seinen 40 m². Es verfügt zu 
dem über einen Erker. Die Wohnung besitzt 
2 Schlafzimmer sowie ein weiteres Zimmer. 
Ergänzt wird die Wohnung durch eine Dach-
kammer, die Wohnraum ähnlich ausgebaut ist, 
diese Dachkammer ist nicht in der zu vermie-
tenden Wohnfläche erhalten. 
Das Objekt ist an die Nahversorgung in Voh-
winkel / Sonnborn und Elberfeld angebunden. 
Die Schwebebahn ist fußläufig erreichbar, 
ebenso die S-Bahn mit seinen Park & Ride 
Parkplätzen. Bedarfsausweis, Baujahr 1903, 
Energieträger Strom, 263,00 kWh/(m²a), 
30.04.2014s. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote
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Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Immobilien sind unsere Spezialität!

Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

I m p r e s s u m / B e r a t u n g s z e i t e n / I n d e x
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Redaktion
Verantwortlich
Dr. Peter Scharfenberg, 1. Vorsitzender 
Thorsten Groß, 2. Vorsitzender 
Joachim Brodowski, Erdem Duman
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Andreas Wimmers
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon     02 02 / 4 79 55-0
fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74
email: hauswohnungsgrundeigentuemerlgb@gmx.de

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.  9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.       16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.       14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat von 14.30 - 15.00 Uhr

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015 98,5               99,2               99,7             100,2             100,4             100,4             100,6             100,6             100,4             100,4               99,7               99,7
2016 99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018 102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019 103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3             105,8

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015 98,5               99,1               99,7             100,2             100,5             100,5             100,5             100,6             100,4             100,4               99,8               99,8
2016 98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018 101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019 103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2018 101,7             102,2             103,0             103,2             104,3             104,4             105,2             105,2             105,3             105,4             104,2             104,4
2019 103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2             106,3

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2018 101,56          101,78          102,91          103,32          103,97          104,09          103,85          104,01          104,42          104,68          104,10          104,05
2019 102,97          103,30          104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29          105,44
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Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090

Logo B+E  27.10.2004  13:45 Uhr  Seite 1

Oberdörnen 7 · 42283 Wuppertal
� (0202) 2 55 50 -0  Fax  2 55 50 25

www.haut-jordan.de · E-Mail: info@haut-jordan.de

HAUSVERWALTUNGEN  IMMOBILIEN
– MIETVERWALTUNG – IMMOBILIENMAKLER
– WEG-VERWALTUNG  – AN + VERKAUF
– INDUSTRIE UND  – PROJEKTIERUNG
– GEWERBEVERWALTUNG  – BEWERTUNG
  HAUSMEISTERSERVICE
– GARTENSERVICE – REINIGUNGSSERVICE 
– REPARATURARBEITEN RUND UM IHRE IMMOBILIE

Mitglied im

Zertifiziert gemäß

PARKETT
LANDHAUSDIELEN
LAMINAT
DESIGNBELAG
TERRASSEN AUS HOLZ
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon     02 02 / 4 79 55-0
fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74
email: hauswohnungsgrundeigentuemerlgb@gmx.de

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.  9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.       16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.       14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat von 14.30 - 15.00 Uhr

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015 98,5               99,2               99,7             100,2             100,4             100,4             100,6             100,6             100,4             100,4               99,7               99,7
2016 99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018 102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019 103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3             105,8

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015 98,5               99,1               99,7             100,2             100,5             100,5             100,5             100,6             100,4             100,4               99,8               99,8
2016 98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018 101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019 103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2018 101,7             102,2             103,0             103,2             104,3             104,4             105,2             105,2             105,3             105,4             104,2             104,4
2019 103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2             106,3

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2018 101,56          101,78          102,91          103,32          103,97          104,09          103,85          104,01          104,42          104,68          104,10          104,05
2019 102,97          103,30          104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29          105,44



©
 G

or
ill

a 
- 

Fo
to

lia
.c

om

Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl

Immobilienvertrieb

02 02

26 85 200

G
m
bH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte
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Dachdeckermeister
seit 

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

Rolladen Reinertz

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

Beilagenhinweis:

In dieser Ausgabe finden Sie  
Beilagen der Firma Kasprzik!
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Dachdeckermeister
seit 1912

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

Rolladen Reinertz

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl

Immobilienvertrieb

02 02

26 85 200

Hausverwaltung für
Mietwohnobjekte

Dekorative Raumgestaltung · Fassadengestaltung
Maler- und Lackierarbeiten aller Art · Wärmedämmung

Telefon 0202 - 42 51 12 · Fax 02191 - 38 88 33
info@malerbetrieb-motte.de · www.malerbetrieb-motte.de

Engel & Völkers Wuppertal
Tel. 0202- 24 29 140 · www.eundv.com

Testen Sie uns!

Ob Wohnung, 
Reihenhaus oder

Villa – Wir verkaufen
Ihre Immobilie




